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1. Ziele und Aufgaben des Fachs Wirtschaft-Politik 

Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler zu befähigen, ihre Interessen in der 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft mündig zu vertreten, sachkundig zu 
urteilen und verantwortungsvoll zu handeln. 

In der Sekundarstufe I des Gymnasiums hat das Fach Wirtschaft-Politik die 
Aufgabe, bei den Schülerinnen und Schülern ökonomische und politische 
Mündigkeit zu entwickeln. 

Das Fach Wirtschaft-Politik leistet in diesem Sinne einen Beitrag zur 
erfolgreichen Bewältigung ökonomisch geprägter Lebenssituationen und 
bereitet Schülerinnen und Schülern auf individuelle Lebensführung, 
gesellschaftliche Teilhabe sowie politische Mitwirkung vor.  

Auf der Basis unserer Wirtschaftsordnung entwickeln Schülerinnen und Schüler 
ökonomisches Orientierungs- und Handlungswissen, das 
grundlegende wirtschaftliche Strukturen und Prozesse verstehbar macht. Vor 
dem Hintergrund der vielfältigen ökonomischen Herausforderungen in Zeiten 
der Globalisierung werden die verschiedenen wirtschaftlichen Perspektiven und 
Rollen im Unterricht eingenommen und thematisiert: Verbraucherinnen und 
Verbraucher, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, Unternehmerinnen und 
Unternehmer sowie Wirtschaftsbürgerinnen und -bürger.  

Gleichzeitig sind die Grundlagen der politischen Bildung sowie 
gesellschaftlicher Strukturen, Prozesse und Phänomene integrale Bestandteile 
des Faches Wirtschaft-Politik. Ziel ist der Erwerb von politischer 
Mündigkeit und Demokratiefähigkeit durch aktives Demokratielernen. 
Grundlage dieses Demokratielernens sind die Menschenrechte sowie die 
Verfassung. Demokratie wird dabei zugleich als Lebens-, Gesellschafts- und 
Regierungsform angesehen. Das Verständnis gesellschaftlicher Grundwerte 
trägt dazu bei als Staatsbürgerinnen und -bürger sowie als zivilgesellschaftliche 
Akteure an der Gesellschaft teilhaben zu können. 

Ökonomische und politische Mündigkeit erfordert die Ausbildung 
fachspezifischer Sach-, Methoden-, Urteils- und 
Handlungskompetenz. Entsprechend bereitet der Unterricht durch 
diskursive, simulative und reale Handlungssituationen auf die Teilnahme an 
ökonomischen, politischen und sozialen Prozessen vor. Er trägt dazu bei, sich 
in öffentlichen Angelegenheiten auf einer demokratischen Grundlage zu 
engagieren und Mitverantwortung für die Aufgaben des Gemeinwesens im 
Sinne einer gerechten, gemeinschaftsbezogenen, nachhaltigen und 
demokratischen Bürger- bzw. Zivilgesellschaft sowie einer damit 
korrespondierenden Wirtschaftsordnung zu übernehmen. 
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Gemäß dem Bildungsauftrag des Gymnasiums leistet das Fach Wirtschaft-Politik 
einen Beitrag dazu, den Schülerinnen und Schülern eine vertiefte 
Allgemeinbildung zu vermitteln und sie entsprechend ihrer Leistungen und 
Neigungen zu befähigen, nach Maßgabe der Abschlüsse in der Sekundarstufe 
II, ihren Bildungsweg an einer Hochschule oder in berufsqualifizierenden 
Bildungsgängen fortzusetzen. 

Im Rahmen des allgemeinen Bildungs- und Erziehungsauftrags der 
Schule unterstützt der Unterricht im Fach Wirtschaft-Politik die Entwicklung 
einer mündigen und sozial verantwortlichen Persönlichkeit und leistet weitere 
Beiträge zu fachübergreifenden Querschnittsaufgaben in Schule und 
Unterricht, hierzu zählen u.a.: 

- Werteerziehung, 
- politische Bildung und Demokratieerziehung, 
- Bildung für die digitale Welt, 
- Bildung für nachhaltige Entwicklung, 
- geschlechtersensible Bildung, 
- kulturelle und interkulturelle Bildung. 

 
Sprache ist ein notwendiges Hilfsmittel bei der Entwicklung von Kompetenzen 
und besitzt deshalb auch für den Erwerb einer ökonomischen und politischen 
Mündigkeit eine besondere Bedeutung.  

In der aktiven Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten, Prozessen und 
Ideen erweitert sich der vorhandene Wortschatz, der zum Großteil eher aus 
dem alltagssprachlichen Bereich besteht, und es entwickelt sich ein zunehmend 
differenzierter und bewusster Einsatz von Fachsprache. Dadurch entstehen 
Möglichkeiten, Konzepte sowie eigene Wahrnehmungen, Gedanken und 
Interessen angemessen darzustellen und fremde Ansichten zu verstehen. Dem 
sprachsensiblen Unterricht wird durch Sensibilisierung für Fachsprache und 
Konnotation bzw. Denotation bei Nutzung von Sprache besondere 
Aufmerksamkeit gewidmet. 

Die interdisziplinäre Verknüpfung von Schritten einer kumulativen 
Kompetenzentwicklung, inhaltliche Kooperationen mit anderen Fächern und 
Lernbereichen sowie außerschulisches Lernen und Kooperationen mit 
außerschulischen Partnern können sowohl zum Erreichen und zur Vertiefung 
der jeweils fachlichen Ziele als auch zur Erfüllung übergreifender Aufgaben 
beitragen. 
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Im Rahmen bilingualer Angebote wird zusätzlich schrittweise auf 
fachsprachliches und fachmethodisches Arbeiten in der Fremdsprache 
hingeführt, was auf der Grundlage der ausgewiesenen sachbezogenen 
Kompetenzerwartungen zur Setzung besonderer inhaltlicher Bezüge zu den 
Partnerländern führen kann. 

 
 

2. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

 
Das Geschwister-Scholl-Gymnasium ist eines von drei öffentlichen Gymnasien 
der Stadt Velbert. Es liegt im Norden der Stadt und hat eine heterogene 
Schülerschaft. Diese betrifft vor allem den sozialen und ethnischen Hintergrund 
und bietet damit verschiedene Ansatzpunkte für die Auseinandersetzung mit 
den Themen im Fach Wirtschaft-Politik. 
 
Am Geschwister-Scholl-Gymnasium in Velbert wird das Fach Wirtschaft-Politik 
außer in der Jahrgangsstufe 6 durchgehend mit einer 67,5-Minutenstunde pro 
Woche unterrichtet, sodass den Schülerinnen und Schülern stets  Einblicke in 
die Zusammenhänge wirtschaftlicher, politischer und sozialer Prozesse 
ermöglicht werden kann (Stundentafel). 
 

Jgst. 1. Hj. 2. Hj. 
5 1 UE 1 UE 
7 1 UE 1 UE 
8 1 UE 1 UE 
9 1 UE 1 UE 
10 1 UE 1 UE 

 
Die Schule ist Europaschule und hat diesen Gedanken besonders in ihrem 
Schulprogramm verankert. Kernanliegen der Schule als Europaschule ist es, 
ihre Schülerinnen und Schüler auf ein Leben als europäische Bürgerinnen und 
Bürger in einer globalisierten Welt vorzubereiten. Zentrale Zielsetzungen sind 
die Entwicklung und Vertiefung eines europäischen Bewusstseins und die 
Vermittlung von Qualifikationen in europäischer/internationaler Dimension. 
Zur deren Verwirklichung werden die aspektreichen Bezüge Europas als fester 
Bestandteil in den Wirtschaft-Politikunterricht und in das Schulleben integriert. 
 
Der bilinguale Unterricht leistet einen weiteren Beitrag zur 
Handlungskompetenz im europäischen Kontext. Die bilingual unterrichteten 
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Schülerinnen und Schüler arbeiten die Themen mehrsprachig auf und werden 
so auf die Teilhabe an politischen und wirtschaftlichen Prozessen innerhalb 
Deutschlands und der Europäischen Union vorbereitet. 
 
Ziel ist die Vermittlung grundlegender soziologischer, politischer und 
ökonomischer Handlungskompetenzen. Dieses Ziel soll insbesondere durch 
Unterrichtsbeispiele aus dem Nahraum, Lernen vor Ort, das Aufgreifen 
aktueller Fallbeispiele aus der Medienberichtserstattung und den Einsatz 
moderner Medien unterstützt werden. Formen des kooperativen Lernens sind 
als besonders wirksame Arbeits- und Lernform im Fach Wirtschaft-Politik 
verankert. Gleichzeitig wird insbesondere die Förderung von Lernkompetenz 
in allen Unterrichtsvorhaben explizit berücksichtigt. 
 
Ebenfalls sind der Standort und die Lage des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums eine entscheidende Rahmenbedingung in der fachlichen Arbeit. 
Das GSG Velbert ist ein Gymnasium des Standortfaktors vier und liegt im 
Stadtteil Birth, welcher durch ein multikulturelles Zusammenleben und durch 
einen vergleichsweise hohen Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund 
geprägt ist. Diese Voraussetzungen können insbesondere für kritische und 
kontroverse Auseinandersetzungen mit den urbanen und sozialen sowie 
wirtschaftlich und politischen Gegebenheiten im Wirtschaft-Politikunterricht 
genutzt werden. Dies gilt insbesondere für den Unterricht in der 
Erprobungsstufe, da hier vor allem auf der Grundlage der Nahwelterfahrungen 
der Schülerinnen und Schüler an komplexere und abstraktere Ebenen der 
inhaltlichen Auseinandersetzung herangeleitet wird. Die Gebäudestruktur ist 
weitläufig und das Geschwister-Scholl-Gymnasium ist von viel Natur umgeben, 
auch dieser Umstand beeinflusst die Wahrnehmung zum Beispiel von Fragen 
der Umweltpolitik und der Nachhaltigkeitsidee. Vor allem die GSG4Future-AG 
und die Imkerei-Ag tragen in diesem Sinne zu einer Sensibilisierung bei. Diese 
Rahmenbedingungen sollten in allen Überlegungen der fachlichen Arbeit eine 
Rolle spielen.  



3. Entscheidungen zum Unterricht 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten 
Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den 
Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 
 
Grundsätzlich sollen den Schülerinnen und Schülern im Rahmen des Wirtschaft-Politikunterrichtes Möglichkeiten der  Bearbeitung und 
Diskussion tagesaktueller Themen eröffnet werden. Dies kann z.B. durch vorbereitete Kurzbeiträge der Schülerinnen und Schüler 
geschehen (Wochenschau). 
 
 

3.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben und Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben 
 

3.1.1 Wirtschaft-Politik Klasse 5 (und 6) 
 
Kompetenzerwartungen in der Erprobungsstufe (im Jahrgang 5 (und 6)) (siehe Kernlehrplan August 2019, S. 18-20) 
 
 
Sachkompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler … 

■ beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines 
elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK1), 

■ erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK2), 
■ beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3), 
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■ benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 
■ beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (SK 5). 

 
Methodenkompetenz 

Verfahren der Informationsgewinnung und -auswertung 

Die Schülerinnen und Schüler 

■ führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 
■ erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, 

politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2). 

 

Verfahren der Analyse und Strukturierung 

Die Schülerinnen und Schüler 

■ identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 
■ arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten heraus (MK 4), 
■ analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5). 

Verfahren der Darstellung und Präsentation 

Die Schülerinnen und Schüler 

■ stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK6), 
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■ präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene Sachverhalte (MK 7). 

 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

■ beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Personen und Gruppen sowie erste 
Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK1), 

■ ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 
■ begründen ein Spontanurteil (UK3), 
■ erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils (UK4), 
■ beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5), 
■ begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche 

Entscheidungen und Prozesse (UK 6) 
 
 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

■ treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen 
sachlich (HK1), 
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■ setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ 
ein (HK 2), 

■ praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich im 
Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen (HK3), 

■ vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer Regelungen innerhalb der 
Schule und des persönlichen Umfeldes (HK 4). 

Aus dem Verbraucherbildungsrahmen und dem Medienkompetenzrahmen ergeben sich die folgenden 
Kompetenzen für die Erprobungsstufe (siehe VB und MKR) 
 
Verbraucherbildung 
Die Schülerinnen und Schüler 

■ benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherinnen und Verbraucher, (VB Ü, Z1, Z3) 
■ beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns, (VB Ü, Z6) 
■ begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche 

Entscheidungen und Prozesse. (VB C, Z2, Z4) 
 
Medienkompetenz 
 Die Schülerinnen und Schüler …  

■ vergleichen verschiedene, auch digitale, Verkaufsstrategien (MKR 2.3) 
■ beschreiben Möglichkeiten der Informationsgewinnung sowie Wirkungen digitaler und analoger Medien (MKR 5.1) 
■ stellen den Einfluss sozialer Netzwerke im Alltag dar (MKR 5.3) 
■ setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der eigenen Mediennutzung auseinander (MKR 5.4) 
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■ ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der interessengeleiteten Setzung und Verbreitung von medial vermittelten Inhalten (MKR 
5.2) 

 

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen im Rahmen der Behandlung der nachfolgenden, für diese Stufe 
obligatorischen Inhaltsfelder entwickelt werden (siehe Kernlehrplan August 2019, S. 20): 
 

Inhaltsfeld 1: Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 
 
Inhaltsfeld 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 
 
 
Inhaltsfeld 3: Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (ausschließlich in EPS) 
 
Inhaltsfeld 4: Identität und Lebensgestaltung 
 
Inhaltsfeld 5: Medien und Information in der digitalisierten Welt  (ausschließlich in EPS) 

 
 
è Konkretisierte Kompetenzerwartungen in der Erprobungsstufe (im Jahrgang 5 (und 6))  
(siehe Kernlehrplan August 2019, S. 20-23) 
 
Inhaltsfeld 1: Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
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– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 
– Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 
– Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher 
– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft 
 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben das Spannungsfeld zwischen Konsumwünschen und verfügbaren Mitteln, 
• erläutern Funktionen des Geldes als Tausch-, Wertaufbewahrungs- und Rechenmittel, 
• vergleichen verschiedene, auch digitale, Verkaufsstrategien. 
 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten die eigenen Konsumwünsche und -entscheidungen im Hinblick auf Nutzen und zur Verfügung stehende Mittel, 
• beurteilen Grenzen und Folgen ihres Konsumentenhandelns, auch unter rechtlichen Aspekten, 
• beurteilen den Einfluss von Werbung und sozialen Medien auf das eigene Konsumverhalten. 

 
Schwerpunkte der Verbraucherbildung: 
Die Schülerinnen und Schüler...  

• beschreiben das Spannungsfeld zwischen Konsumwünschen und verfügbaren Mitteln,  
• vergleichen verschiedene, auch digitale, Verkaufsstrategien,  
• bewerten die eigenen Konsumwünsche und -entscheidungen im Hinblick auf 
• Nutzen und zur Verfügung stehende Mittel, 
• beurteilen Grenzen und Folgen ihres Konsumentenhandelns, auch unter rechtlichen Aspekten,  
• beurteilen den Einfluss von Werbung und sozialen Medien auf das eigene Konsumverhalten. 
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Inhaltsfeld 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen 
– Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von Institutionen, Akteuren und 
Prozessen 
– Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 
 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern in Grundzügen Aufbau und Aufgaben von Städten/Gemeinden, 
• erläutern Grundprinzipien, Aufbau und Aufgaben der Schülervertretung, 
• beschreiben die Funktion und Bedeutung von Wahlen und demokratischer Mitbestimmung auf schulischer sowie kommunaler 

Ebene. 
 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln die gesellschaftliche und politische Bedeutung demokratischer Beteiligung von Kindern und Jugendlichen in der 
Schule, 

• begründen die Bedeutung von Regeln und Rechten in Familie, Schule und Stadt/Gemeinde, 
• ermitteln unterschiedliche Positionen, deren etwaige Interessengebundenheit sowie Kontroversität in kommunalen 

Entscheidungsprozessen. 
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Schwerpunkte der Verbraucherbildung: 

Die Schülerinnen und Schüler …  
• erläutern nachhaltige Entwicklung als Herausforderung im privaten, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen 

Handeln, 
• beurteilen anhand vorgegebener Kriterien staatliche Maßnahmen und individuelle Handlungsmöglichkeiten zur 

Ressourceneffizienz.  
 
 
 
 
Inhaltsfeld 3: Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
– ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative 
Lebens- und Wirtschaftsweisen 
– Sustainable Development Goals (SDGs): Keine Armut, Hochwertige Bildung 
 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern nachhaltige Entwicklung als Herausforderung im privaten, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen 
Handeln, 

• erklären Lösungsansätze zur globalen Bekämpfung von Kinderarmut. 
 
Urteilskompetenz 
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Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen anhand vorgegebener Kriterien staatliche Maßnahmen und individuelle Handlungsmöglichkeiten zur 

Ressourceneffizienz, 
• vergleichen Lebenssituationen von Kindern in unterschiedlich entwickelten Regionen der globalisierten Welt. 

 
Inhaltsfeld 4: Identität und Lebensgestaltung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup 
– Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre Strukturen 
– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen und 
Geschlechterrollen 
 
 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben wesentliche Bedürfnisse und Rollen von Familienmitgliedern, 
• stellen den Wandel gesellschaftlicher Lebensformen und Geschlechterrollen dar. 

 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• begründen in Ansätzen die Bedeutung unterschiedlicher Lebensformen und die Auswirkungen ihres Wandels für die 
Gesellschaft, 

• bewerten die Folgen von Rollenerwartungen für die Mitglieder innerhalb einer Familie, 
• beurteilen Chancen und Problemlagen von unterschiedlichen Formen des Zusammenlebens. 
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Inhaltsfeld 5: Medien und Information in der digitalisierten Welt mit Schwerpunkten der Verbraucherbildung: 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung 
– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel 
– rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld 
 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Möglichkeiten der Informationsgewinnung sowie Wirkungen digitaler und analoger Medien, 
• stellen den Einfluss sozialer Netzwerke im Alltag dar. 

 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der eigenen Mediennutzung auseinander, 
• ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der interessengeleiteten Setzung und Verbreitung von medial vermittelten Inhalten. 

Klasse 5 – Lehrwerk: Politik & Co. 5/6 Wirtschaft-Politik (2019) des C.C. Buchner Verlags für Gymnasien in Nordrhein-Westfalen des 
Bildungsgangs G9 
 
Unterrichtsvorhab
en inkl. 
Inhaltsfelder 

Unterrichtsschwerpunkte Ziele/ 
Kompetenzen 
 

möglicher 
Methodenzugang 

Verortung im 
Lehrbuch und 
Materialvorschlä
ge 

(1) Demokratie in der 
Schule – neue 
Klassengemeinschaft 
und die Schule 
mitgestalten 

§ Leben in der Demokratie: 
Verknüpfung von Politik und 
Lebenswelt im Erfahrungsbereich 
von Kindern und Jugendlichen 

SK 1, SK 2, SK 3, 
MK 2, MK 6 MK 
7, UK1, UK 2, UK 
3, UK 5, HK 2, 
HK 4 

§ Regeln für die Klasse 
aufstellen 

§ Rechtstexte verstehen 
§ Mobbing-Test 

Kapitel 3.2  
Kapitel 2 Die neue 

Klasse: (Wie) 
werden wir eine 
gute 
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IF 2 § Formen demokratischer 
Beteiligung in Schule unter 
Berücksichtigung von 
Institutionen, Akteuren und 
Prozessen 

§ Klassensprecherwahl, allgemeine 
Wahlgrundsätze 

§ Rechte und Pflichten von Kindern 
und Jugendlichen in Schule: 
Schulordnung, Schulgesetz 

§ Aufgaben Schülervertretung 
§ Konfliktbewältigung/ 

Streitschlichtung, Streiten vs. 
Mobbing 

§ Vor- und Nachteile von Gruppen, 
Vielfalt nutzen 

§ Schulkonferenz 
durchführen 

Klassengemeinschaf
t? und 3 

Demokratie in der 
Schule: Können wir 
sie mitgestalten? 

(2) Grundlagen des 
Wirtschaftens 
IF 1 

§ Wirtschaftliches Handeln als 
Grundlage menschlicher Existenz: 
Bedürfnisse, Bedarf und Güter  

§ Geschichte und Funktionen des 
Geldes  

§ Taschengeldparagraph (Rechte 
und Pflichten der jugendlichen 
Konsumenten) 

§ Kaufentscheidungen bewusst 
treffen 

SK 1, SK 2, SK 4, SK 
5, MK 2, MK 3, MK 
4, , MK 5, UK1, UK 
2, UK 3, UK 4, UK 
5, UK 6, HK 1, HK 
2, HK 4, MKR 2, VB 
Ü1-3, VB  

§ Rechtstexte verstehen 
§ Verbraucherberatung 

durchführen 
§ Eine Umfrage zum 

Taschengeld , z.B. mit 
Grafstat durchführen (-> S. 
91 im Sb) 

§ Werbung analysieren und 
gestalten (-> S. 109f. im Sb) 

Kapitel 4 Jugendliche 
als Verbraucher in der 
Marktwirtschaft: 
selbstbestimmt oder 
fremdgesteuert? 



 18 

§ verschiedene, auch digitale, 
Verkaufsstrategien vergleichen 

§ Ein Finanz-Coaching für 
Schülerinnen und Schüler 
simulieren (-> S. 121 im Sb) 

 
Methoden in der 
Verbraucherbildung (S. 24f.): 

- Haushaltsbuch 
- Konsum- und 

Lebensstilbiografien 
- Nachhaltige Herstellung 

und Verarbeitung von 
Produkten in Haushalten  

- Debatten/Diskussionen 
zum Konsumentenschutz 

- Fallbeispiele zur 
Erarbeitung von 
Bereichen des Konsums 

- Produktlinienanalysen 
zum 
nachhaltigkeitsorientiert
en Produktvergleich 

(3) 
Mediennutzung 
von Kindern und 
Jugendlichen 
IF 5 

Medien und Informationen: Bestimmt 
das Smartphone unseren (Medien-
)Alltag? 
§ Einfluss von Medien auf 

verschiedene Bereiche der 
Lebenswelt: Kommunikation, 

SK 1, SK 2, SK 3, SK 
4, SK 5, 
MK 1, MK 2, MK 3, 
MK 5, MK 6, MK 7 
UK1, UK 2, UK 3, 
UK 4, UK 5, UK 6, 
HK 1, HK 2, HK 3, 

§ Nachrichten auf Seriosität 
prüfen 

§ Medientagebuch führen 
§ Befragung zum Thema 

Handynutzung 

Kapitel 7 Jugendliche 
als Verbraucher in der 
Marktwirtschaft: 
selbstbestimmt oder 
fremdgesteuert? 
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Meinungsbildung, 
Identitätsbildung 

§ Nutzung digitaler und analoger 
Medien als Informations- und 
Kommunikationsmittel  

§ Rechtliche Grundlagen für die 
Mediennutzung in Schule und 
privatem Umfeld 

§ Nachrichten 
§ Möglichkeiten der 

Informationsgewinnung sowie 
Wirkungen digitaler und 
analoger Medien beschreiben 

§ gratis (?) Online-Games 
§ soziale Netzwerke im Alltag 

 

HK 4, MKR 5, MKR 
1, VB C 1-5, 

§ Politik aktiv: Ein 
Medientagebuch erstellen 
(-> S. 176 im Sb) 

§ Nachrichten auf Seriosität 
prüfen 

(-> S. 185 im Sb) 
 
Methoden in der 
Verbraucherbildung (S. 24f.): 

- Konsum- und 
Lebensstilbiografien 

- Interkulturelle 
Forschungsaufgaben 
zum Konsum 

- Debatten/Diskussionen 
zum Konsumentenschutz 

- Fallbeispiele zur 
Erarbeitung von 
Bereichen des Konsums 

- Produktlinienanalysen 
zum 
nachhaltigkeitsorientiert
en Produktvergleich 

- Expertengespräche zu 
konsumrelevanten 
Fragestellungen 
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(4) Familien gestern 
und heute – nach wie 
vor wichtig? 
IF 4 

§ Identität und Rollen: Familie, Schule 
und Peergroup 

§ Wandel von Lebensformen und -
situationen: familiäre und nicht-
familiäre Strukturen 

§ Herausforderungen im 
Zusammenleben von Menschen 
auch mit unterschiedlichen 
kulturellen Hintergründen und 
Geschlechterrollen 

§ Bedeutung für die Gesellschaft 
§ Aufgabenverteilung und 

Finanzierung des privaten 
Haushalts 

SK 1, SK 2, SK 3, 
MK 1, MK 2, MK 
3, MK 4, MK 5, 
MK 6, UK1, UK 
2, UK 3, UK 4, 
UK 5, HK 1, HK 
2, HK 3, HK 4, 
MKR 3, VB D1-3 

 
 

§ Politik aktiv: 
Geschlechterrollen im Alltag 
untersuchen (-> S. 124 im 
Sb) 

§ Einen Wochenplan für die 
eigene Familie erstellen (-> 
S. 143 im Sb) 

§ Ratgeber für Familien 
erstellen 

Kapitel 5: 
Wandel der 
Lebensformen in 
Deutschland. Ist die 
Familie noch wichtig? 

(5) Wir haben nur 
eine Erde - (wie) 
können wir sie 
schützen? 
IF 3 

§ Ökologische Herausforderungen 
und Chancen nachhaltigen 
Handelns: Ressourcenschonung, 
Energieeinsparung und alternative 
Lebens- und Wirtschaftsweisen 

§ Sustainable Development Goals 
(SDGs): keine Armut, hochwertige 
Bildung 

§ Umweltschutz im Alltag und der 
Schule 

§ Umweltschutz bei Unternehmen 
und im Staat 

(europäische Bezüge) 

SK 1, SK 2, SK 3, SK 
4, SK 5, MK 1, 
MK 2, MK 3, MK 
5, MK 7,  

UK 1, UK 2, UK 3, 
UK 4, UK 5, HK 
1, HK 2, HK 3, 
HK 4,  

MKR 2, VB A5, VB 
B3, VB D5 

§ Politik aktiv: Influencer 
Video über „Nachhaltigkeit“ 
drehen (-> S. 200 im Sb) 

§ „Challenge Nachhaltigkeit“: 
Vier Wochen nachhaltiges 
Verhalten trainieren (-> S. 
227 im Sb) 

§ Projekte zum Thema 
„Nachhaltigkeit in der 
Schule“ analysieren (-> S. 
203 im Sb) 

§ Szenario: Wie entwickelt 
sich unsere Gemeinde in 

Kapitel 8 
Nachhaltigkeit: Wir 
haben nur eine Erde – 
(wie) können wir sie 
schützen? 
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Sachen Umweltschutz bis 
2050? 

 
Methoden in der 
Verbraucherbildung (S. 24f.): 

- Konsum- und 
Lebensstilbiografien 

- Interkulturelle 
Forschungsaufgaben 
zum Konsum 

- Nachhaltige Herstellung 
und Verarbeitung von 
Produkten in Haushalten 
bzw. deren Analyse in 
Unternehmen 

-  (Rollen-)Simulationen 
- Debatten/Diskussionen 

zum Konsumentenschutz 
- Fallbeispiele zur 

Erarbeitung von 
Bereichen des Konsums 

- Produktlinienanalysen 
zum 
nachhaltigkeitsorientiert
en Produktvergleich 

- Expertengespräche zu 
konsumrelevanten 
Fragestellungen 
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- Experimente 
optional: 
(6) Grundlagen der 
Politik IF 2 

§ Aufgaben von Parteien 
§ Ebenen der Politik allgemein 

SK 1, SK 2 
 

 Material des 
Bundestages 

 
 
 
 
 
Kompetenzerwartungen bis zum Ende der  Sekundarstufe 1 (im Jahrgang 7-10) (siehe Kernlehrplan August 2019, 
S. 24-26) 
 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

■ beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und 
Deutungswissens (SK1), 

■ erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK2), 
■ analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, 

Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3), 
■ analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 
■ erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK 5). 
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Methodenkompetenz 

Verfahren der Informationsgewinnung und -auswertung 

Die Schülerinnen und Schüler 

■ recherchieren und analysieren Informationen zu fachbezogenen Sachverhalten unter Verwendung von Suchstrategien und 
digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

■ wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbstständig an und werten diese 
aus (MK 2). 

Verfahren der Analyse und Strukturierung 

Die Schülerinnen und Schüler 

■ ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten 
(MK3), 

■ erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK4), 
■ führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 
■ reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeitsprozess und Ertrag (MK6). 

Verfahren der Darstellung und Präsentation 

Die Schülerinnen und Schüler 

■ präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7), 
■ gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (MK 8). 
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Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

■ beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 
■ beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der 

zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK2), 
■ bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse, auch unter 

Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 
■ begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 
■ setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 
■ beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche Entscheidungen und 

Prozesse (UK 6). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

■ vertreten unter strategischen Gesichtspunkten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 
(HK1), 

■ setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen intentional ein 
(HK2), 

■ artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen und beziehen diese auf ihr eigenes Handeln (HK3), 
■ stellen - auch simulativ - Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position konkurrieren (HK 4), 
■ erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (HK 5), 
■ realisieren ein eigenes fachbezogenes Projekt (HK 6), 
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■ artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

 

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe 1 (Jahrgang 7-10) sollen im Rahmen der 
Behandlung der nachfolgenden, für diese Stufe obligatorischen, Inhaltsfelder entwickelt werden (siehe 
Kernlehrplan August 2019, S. 26): 

 
1.) Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 
2.) Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 
4.) Identität und Lebensgestaltung 
6.) Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 
7.) Soziale Sicherung in Deutschland 
8.) Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 
9.) Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische Gemeinschaft 
10.) Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 
11.) Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

 
Hinweis: Die Inhaltsfelder 3 und 5 werden ausschließlich in der Erprobungsstufe behandelt! 

 

è Konkretisierte Kompetenzerwartungen in der Mittelstufe  (in der Jahrgangsstufe 7-10) 
(siehe Kernlehrplan August 2019, S. 27-35) 
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Inhaltsfeld 1: Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf 
• Freie und soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb 
• Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter 
• Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Grundprinzipien der Sozialen Marktwirtschaft, 
• erläutern die Bedeutung eines funktionierenden Wettbewerbs im Rahmen der marktwirtschaftlichen Ordnung, 
• beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von Märkten und des Zahlungsverkehrs, 
• beschreiben die wirtschaftliche Bedeutung von Daten, 
• erläutern die Rolle von Unternehmen, Staat und Haushalten im Wirtschaftskreislauf, 

 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• vergleichen u.a. die freie und Soziale Marktwirtschaft, 
• beurteilen Möglichkeiten und Probleme der Sozialen Marktwirtschaft 
• diskutieren Möglichkeiten und Grenzen quantitativen und qualitativen Wachstums, 
• beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in der Sozialen Marktwirtschaft. 
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Inhaltsfeld 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik Deutschland: Prinzipien, Formen und 
Zusammenwirken 

• Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik Deutschland 
• Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung 
• Gefährdungen der Demokratie 
• Partizipation in der Zivilgesellschaft 
• Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess 

 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen das Konzept des demokratischen Rechts- und Verfassungsstaates sowie seiner Organe dar, 
• erklären die Aufgaben und Funktionen von Parteien im politischen System, 
• erläutern Ursachen, Merkmale und Erscheinungsformen von Extremismus, Antisemitismus und gruppenbezogener 

Menschenfeindlichkeit, 
• benennen Formen, Chancen und Grenzen zivilgesellschaftlicher Partizipation, 
• erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den Willensbildungsprozess. 

 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
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• beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie aktiv 
mitzugestalten, 

• beurteilen das Spannungsfeld zwischen innerer Sicherheit und Freiheitsrechten im Sinne des Grundgesetzes, 
• beurteilen die Gefährdung der freiheitlich-demokratischen Grundordnung durch Rechts- und Linksextremismus, 
• diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den politischen Willensbildungsprozess. 

 
Inhaltsfeld 4: Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verantwortung 
• Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt 
• Jugendkriminalität: Ursachen, präventive und repressive Maßnahmen 
• Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, Prinzipien des Jugendstrafrechts 

 
Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären den Einfluss sozialer Erwartungen auf die Identitätsbildung von Jugendlichen, 
• beschreiben den Wandel der Wertorientierungen von Jugendlichen, 
• beschreiben Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Werten, Normen und Gesetzen, 
• erläutern Möglichkeiten des sozialen Engagements, 
• stellen verschiedene Formen von Jugendkriminalität sowie Ziele und Aufgaben des Jugendstrafrechts dar. 
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Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen, 
• diskutieren unterschiedliche Maßnahmen zur Bekämpfung von Jugendkriminalität sowie Cybergewalt und -kriminalität, 
• beurteilen die Bedeutung sozialen Engagements für die Identitätsbildung und für die Gesellschaft. 

 

Inhaltsfeld 6: Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundfunktionen und Strukturen von Betrieben bzw. Unternehmen 
• Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung 
• Einfluss von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden 
• Existenzgründung: Voraussetzungen, Formen und Strategien 
• Chancen und Herausforderungen unternehmerischer Selbstständigkeit 

Sachkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Wertschöpfungskette sowie die Funktionen von Beschaffung, Produktion und Absatz im betrieblichen Handeln, 
• beschreiben Aufbau und Funktionen von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden, 
• erläutern Möglichkeiten betrieblicher Mitbestimmung in Unternehmen, 
• beschreiben die Vielfalt selbstständiger Berufe, 
• beschreiben Schritte in die unternehmerische Selbstständigkeit. 
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Urteilskompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen den Einfluss der Digitalisierung auf den Arbeitsmarkt, 
• beurteilen Formen und Auswirkungen von Tarifkonflikten, 
• diskutieren Strategien der Existenzgründung, 
• beurteilen in Grundzügen Chancen und Risiken unternehmerischer Selbstständigkeit, 
• beurteilen die Bedeutung des Mittelstands für die Wirtschaft, 
• bewerten Möglichkeiten eines verantwortungsbewussten unternehmerischen Handelns in der Sozialen Marktwirtschaft. 

 
Inhaltsfeld 7: Soziale Sicherung in Deutschland 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Prinzipien der sozialen Sicherung 
• Säulen des Sozialversicherungssystems 
• Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von Gerechtigkeitsprinzipien 

Sachkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die Funktionen des deutschen Sozialstaats, 
• stellen die Ausgestaltung der gesetzlichen Sozialversicherungssysteme sowie Möglichkeiten betrieblicher und privater 

Vorsorge dar, 
• erläutern Auswirkungen veränderter Erwerbsbiographien und des demografischen Wandels auf die 

Sozialversicherungssysteme, 
• beschreiben Ausmaß und Entwicklung von Armut und Reichtum in Deutschland, 
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• analysieren Einkommensunterschiede zwischen verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen, auch unter Berücksichtigung 
geschlechtsspezifischer Unterschiede. 

 
Urteilskompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten Finanzierungsmöglichkeiten des Sozialstaats vor dem Hintergrund von Gerechtigkeitsvorstellungen, 
• diskutieren sozialpolitische Maßnahmen zur Sicherung des Existenzminimums, 
• beurteilen die Zukunftsfähigkeit des deutschen Sozialstaates vor dem Hintergrund sozialen Wandels, 
• diskutieren die Bedeutung unbezahlter Familienarbeit sowie Maßnahmen für eine gleiche Bezahlung von Frauen und 

Männern. 
 
Inhaltsfeld 8: Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge 
• Institutionen des Verbraucherschutzes und die Möglichkeiten zur Durchsetzung von Verbraucherrechten 
• Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein 
• Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter 
• Rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte 

Sachkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen die Bedeutung von allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie gesetzlichen Regelungen zur Geschäftsfähigkeit dar, 
• erläutern die Ursachen von Verschuldung, 
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• beschreiben Regelungen zur Verbraucherinformation und Aufgaben von Verbraucherschutzzentralen, 
• analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und nachhaltige Entwicklung, 
• beschreiben Möglichkeiten des Einsatzes von Algorithmen in Onlineangeboten von Unternehmen. 

 
Urteilskompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen Chancen und Risiken im Onlinehandel für Verbraucherinnen und Verbraucher, 
• bewerten die Durchsetzungsmöglichkeiten der Interessen von Verbraucherinnen und Verbrauchern, 
• bewerten ihr Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher in Bezug auf nachhaltige Entwicklung. 

 
Inhaltsfeld 9: Europa als wirtschaftliche und politische Union 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes 
• Grundzüge der Europäischen Währungsunion 
• Institutionen der Europäischen Union 
• Europa als Wertegemeinschaft 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Motive und Ziele des europäischen Einigungsprozesses, 
• stellen wesentliche Merkmale der Europäischen Union dar, 
• stellen wesentliche Merkmale der Europäischen Währungsunion dar, 
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• beschreiben Aufgaben der zentralen Institutionen der EU und erläutern in Grundzügen den Weg europäischer 
Gesetzgebung. 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• diskutieren Chancen und Herausforderungen eines freien EU-Binnenmarktes für Verbraucherinnen und Verbraucher sowie für 
Unternehmen und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 

• beurteilen das Zusammenwirken der EU-Institutionen im europäischen Gesetzgebungsprozess, 
• beurteilen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Interessen der EU-Länder Möglichkeiten der weiteren Entwicklung der 

Europäischen Union, 
• beurteilen die Bedeutung einer europäischen Identität für die Entwicklung der Europäischen Union. 

 

Inhaltsfeld 10: Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, internationale Arbeits- und Gütermärkte 
• Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft 
• Nachhaltiges Wirtschaften in der globalisierten Welt: Sicherung nachhaltiger Energieversorgung 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen Merkmale und Ursachen einer zunehmenden Verflechtung des Welthandels, 
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• stellen Ziele internationaler Akteure in der Weltwirtschaft dar, 
• beschreiben Merkmale von Freihandel und Protektionismus. 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• vergleichen Positionen von Akteuren der Weltwirtschaft in Bezug auf Auswirkungen der ökonomischen Globalisierung, 
• beurteilen Auswirkungen von Freihandelsabkommen und protektionistischen Maßnahmen auf Arbeits- und Gütermärkte in 

Industrie- und Entwicklungsländern, 
• beurteilen den ökonomischen Globalisierungsprozess unter dem Aspekt einer nachhaltigen Entwicklung. 

 
Inhaltsfeld 11: Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• UN-Menschenrechtscharta 
• Sicherheitspolitik und internationale Friedenssicherung: Die Rolle der Bundeswehr in NATO und UNO 
• Migration 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Möglichkeiten und Grenzen der Friedenssicherung durch UNO, NATO und zivilgesellschaftliche Akteure, 
• benennen die unterschiedlichen Rollen und Aufgaben der Bundeswehr vor dem Hintergrund sicherheitspolitischer Ziele, 
• erläutern Erscheinungsformen und Ursachen internationaler Konflikte, Krisen und Kriege, 
• stellen verschiedene Formen der Migration dar. 
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Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen den Stellenwert der UN-Menschenrechtscharta, 
• beurteilen die Bedeutung einer internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik zur Abwehr aktueller Bedrohungslagen und 

zur Sicherung eines friedlichen Zusammenlebens, 
• diskutieren Ursachen, Chancen und Herausforderungen von Migration. 

 

3.1.2 Wirtschaft-Politik Klasse 7 und 8  
 
Aus den konkretisierten Kompetenzerwartungen ergeben sich die folgenden Unterrichtsvorhaben: 
 
Klasse 7 – Lehrwerk: Politik & Co. 7/8 Wirtschaft-Politik (2020) des C.C. Buchner Verlags für Gymnasien in Nordrhein-Westfalen des 
Bildungsgangs G9  (erster Durchgang im Schuljahr 2020-21) 
 
Unterrichtsvorhaben 
inkl. Inhaltsfelder 

Unterrichtsschwerpunkte Ziele/ 
Kompetenzen 
 

Methodenzugang Verortung im 
Lehrbuch und 
Materialvorschläge 

Wirtschaftliches 
Handeln in einer 
zunehmend 
digitalisierten Welt  
IF 1, IF 8, IF 10 

Markt, Marktprozesse und 
Wirtschaftskreislauf 

• Was leistet der Markt? 
• Preisbildung 
• Wirtschaftskreislauf 

 SK1, SK2, SK5, 
MK 5, UK4, HK1, 
HK4 
 
 

• Eine Definition 
erarbeiten 

• Erstellen eines 
Schaubildes auf 
Grundlage eines Textes 

Kapitel 3: Markt und 
Geld als Vermittler: 
Erfüllen sie ihre 
Funktionen im 
(digitalisierten) 
Wirtschaftsgeschehen? 
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• Verbraucherrechte und 
Verbraucherschutz 

• Wie bildet sich ein 
Marktpreis? 

• Marktformen in der 
Realität 

• Monopole im Internet 
• Multinationale 

Unternehmen 
• Geld im digitalisierten 

Wirtschaftssystem 

• Optional: Erstellen eines 
Erklärvideos 

• Denken in Modellen (SB 
S. 89) 

• Fortsetzen eines 
Lexikontextes (SB 90 ff.) 

• Pro- und 
Kontradiskussion zum 
Thema: Eingreifen des 
Staates in den 
Preiskampf 
gerechtfertigt? 

• Partnerpuzzle (SB. S. 93 
f.) 

• Karikatur Analyse (SB. 
S.98 + 107f.) 

• Analyse einer Grafik (SB. 
S. 99) 

• Concept Map zum 
Thema “Nutzen eines 
Girokontos” 

• Eine “Wirtschafts-
Zeitreise" ins Jahr 2040 
simulieren (SB S.109) 

Lebensgestaltung von 
Jugendlichen in der 
Gesellschaft: 
selbstbestimmt oder 

Der Einfluss sozialer Erwartungen 
auf dem Weg zum Ich 

• Rollenerwartungen 

SK3, SK5, MK2, 
UK6, HK4, HK2 

• DIGITAL AKTIV: Einen 
Podcast aufnehmen (SB 
S.112) 

Kapitel4: 
Lebensgestaltung von 
Jugendlichen in der 
Gesellschaft: 
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konfliktreich und 
vorgegeben? 
IF4, IF8 

• “Likes” und Follower” 
• Werte und Normen 
• Gesetzte im Alltag der 

Jugendlichen 

Jugendkriminalität und 
Jugendstrafrecht 

• Jugendkriminalität ein 
Minderheitenproblem? 

• Wie sollten Jugendliche für 
vorsätzlichen Schaden zur 
Verantwortung gezogen 
werden? 

• Sollte das Jugendstrafrecht 
verschärft werden? 

• Cyberkriminalität - 
Strengere Gesetze? 

• Entwerfen einer Grafik 
zur Rolle des Schülers 

• Ampelabfrage, 
Mentimeter oder 
Plickers, die die Anzahl 
der “Likes” unkenntlich 
gemacht werden sollte 

• Pro- Kontradiskussion, 
ob Bilder in sozialen 
Netzwerken als solche 
verpflichtend 
gekennzeichnet werden 
sollten 

• Recherche 
Freiwilligendienst 

• Blitzlicht (SB S.124) 
• Analyse einer Grafik (SB 

S. 128f. + 134 f.) 
• Gesetze auf Fälle 

anwenden (Sb S.130) 
• Karikatur Analyse (SB S. 

132) 
• Gruppen-puzzle (SB 

S.135) 
• Simulation einer 

Diskussionsrunde (SB S. 
138f.) 

selbstbestimmt oder 
konfliktreich und 
vorgegeben? 
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• Optional: Exkursion zum 
Landgericht 

 
Demokratie in 
Deutschland: Zeitlos 
oder überholt? 
IF 2  

Grundlagen der Demokratie in 
Deutschland 

• Sollte in einer Demokratie 
immer die Mehrheit 
entscheiden? 

• Sind die Grundrechte 
immer unantastbar? 

• Sollten die 
rechtsstaatlichen Regeln 
immer durchgesetzt 
werden? 

Machtverteilung und 
Entscheidungsfindung in 
Deutschland 

• Die Macht im Staat 
• Vom Problem zum 

Gesetzesvorschlag am 
Beispiel der E-Scooter 

• Sollte der Prozess der 
Gesetzgebung vereinfacht 
werden? 

SK2, SK3, MK3, 
UK2, UK3, UK4, 
HK7 

• POLITIK AKTIV: Ein 
“Mystery” über 
Deutschlands 
Staatsstrukturen lösen 
(SB S. 16)  

• Kriteriengeleitete 
Diskussion: “Sollte in 
einer Demokratie immer 
die Mehrheit 
entscheiden?” nach den 
Kriterien “Zumutbarkeit” 
und “Umsetzbarkeit” 

• Erstellen einer 
begründeten Rangliste 
(SB S.22f.) 

• Analyse einer Grafik (SB 
S. 27f.) 

• Ein Positionsquadrat 
erstellen (SB S. 29) 

• Positionslinie zur Frage 
“Sollte der 
Bildungsföderalismus 
abgeschafft werden?” 
und “Neue Regelungen 
für E-Scooter?” 

Kapitel 1: Bausteine der 
Demokratie: Wirken alle 
reibungslos zusammen? 
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• Gruppen-Puzzle zum 
Gesetzgebungsprozess 

• Optional: Ein Erklärvideo 
über die Rolle des 
Bundesrates produzieren 
(SB S.45) 

 
Beteiligungsformen in 
der repräsentativen 
Demokratie: 
Brauchen sie ein 
Update? 
IF2 

Durch Wahlen in der 
repräsentativen Demokratie 
mitwirken 

• Sind Landtagswahlen 
weniger wichtig als 
Bundestagswahlen? 

• Am Sonntag ins Wahllokal: 
Ist das analoge 
Wahlverfahren überholt? 

• Demonstrieren: ja, wählen: 
nein – Sollten auch 16-
Jährige an Landtagswahlen 
teilnehmen dürfen? 

Mit (digitalen) Medien in der 
Demokratie mitwirken 

• Ermöglichen oder 
beherrschen die Medien 
die Meinungsbildung? 

• Politik in den sozialen 
Medien: eine Chance für 

SK2, SK3, MK3, 
UK2, UK3, UK4, 
HK7 

• Durchführung einer 
Umfrage 

• Positionslinie (SB S. 47) 
• Optional: DIGITAL AKTIV: 

Einen Info-Kanal für 
Messenger herausgeben 
(SB S.48)  

• Analyse von Daten zur 
Wahlbeteiligung 

• Erstellen eines 
Schaubildes zu den 
Aufgaben des Landes 

• Bildbeschreibung zu SB 
S.58 

• Simulation einer 
Anhörung: Soll das 
Wahlalter für 
Landtagswahlen in NRW 
auf 16 Jahre gesenkt 
werden? 

Kapitel2: 
Beteiligungsformen in 
der repräsentativen 
Demokratie: Brauchen 
sie ein Update? 
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mehr Beteiligung oder eine 
Gefahr für die Demokratie? 

Politische Beteiligungsformen in 
der Gemeinde 

• Aufgaben einer Gemeinde 
• Finanzierung in der 

Gemeinde 
• Demokratie in der 

Gemeinde 
• Engagement in der 

Gemeinde 
• Verbesserungsvorschläge 

an die Velberter Politik 
• Vorbereitung und 

Durchführung des Besuchs 
des Velberter Ratssaals (s. 
Methode) 

• Erstellen einer Mindmap 
über “Aufgaben von 
Medien in der 
Demokratie” 

• Ein begründetes Urteil 
bilden zum Thema der 
sozialen Medien (SB S. 
75) 

• Vorbereitung und 
Durchführung eines 
Besuchs des Velberter 
Ratssaals mit 
Gesprächsrunden mit 
den Vertretern aus dem 
Jugendparlament, 
Polizei, Stadtplanung, 
usw. 
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Klasse 8 – Lehrwerk: Politik & Co. 7/8 Wirtschaft-Politik (2020) des C.C. Buchner Verlags für Gymnasien in Nordrhein-Westfalen des 
Bildungsgangs G9 (erster Durchgang im Schuljahr 2021-22) 
 
Unterrichtsvorhaben 
inkl. Inhaltsfelder 

Unterrichtsschwerpunkte Ziele/ 
Kompetenzen 
 

Methodenzugang Verortung im 
Lehrbuch und 
Materialvorschläge 

Jugendliche als 
Verbraucher in einer 
zunehmend digitalisierten 
Welt:  
IF8 

Jugendliche Konsumenten auf 
(Internet-) Markten 

• AGB: Häkchen dran und 
fertig? 

• Umgang mit Fake-Shops im 
Internet: schutzlos 
ausgeliefert? 

• Gewährleistung und 
Garantie – ist der Kunde 
immer König? 

Ökologische, soziale und 
ökonomische Aspekte bei 
Internetkäufen 

• Ist nachhaltiges Online-
Shopping möglich? 

• Die ökologische Dimension: 
Sollten wir aus 
ökologischen Gründen auf 
Online-Shopping 
verzichten? 

• Die soziale Dimension: Soll 
der Staat die Beschäftigten 

SK3, SK4, MK3, 
MK4, UK2, UK3, 
UK6 

• DIGITAL AKTIV: “FAQs 
für eine Online- 
Verbraucherberatung 
entwickeln (SB S.154) 

• Analyse der AGBs eines 
Online-Händlers 

• Erstellen eines Clusters 
zu den Handlungs-
möglichkeiten, wenn 
man Opfer eines Fake-
Shops ist 

• Verbraucherzentralen & 
Co.: Online – 
Hilfsangebote 
analysieren (SB S.12) 

• Ampelabfrage zum 
Online-Shopping 

• Online-Shopping mit 
Hilfe eines 
Gruppenpuzzles auf 
Nachhaltigkeit 
analysieren (SB S. 168) 

Kapitel 5: Jugendliche als 
(digitale) Verbraucher: 
ausgetrickst und 
abgezockt oder mächtig 
und frei? 
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in der Logistikbranche im 
wachsenden Online-
Shopping-Markt schützen? 

• Die wirtschaftliche 
Dimension: Ersetzt Online-
Shopping den Kauf beim 
Einzelhändler in der Stadt? 

Alte und neue Einflüsse bei 
Kaufentscheidungen 

• Braucht es immer du 
überall Werbung? 

• Algorithmen und Cookies: 
Können wir noch 
selbstständig unserer 
(Kauf)Entscheidungen 
bestimmen? 

• Karikatur Analyse (SB 
S.169) 

• Erstellen eines 
Schaubildes zur 
Subunternehmerschaft 

• Erstellen einer Mindmap 
zur Existenz von 
Werbung 

• Dokumentieren von 
Werbung im Netz 

• Lapbook über “Einfluss 
und Rechte von 
Jugendlichen als 
Verbraucherinnen und 
Verbraucher” erstellen 
(SB S.183) 

 
Geld regiert die Welt?! - 
Jugendliche und der 
richtige Umgang mit Geld 
IF8, IF1 

Umgang mit Geld 
• Vereinbarkeit von 

Wünschen mit Einnahmen 
und Ausgaben 

• Ist Sparen auch schon im 
jugendlichen Alter sinnvoll? 

Umgang mit Schulden 
• Sind Schulden sinnvoll oder 

unbedingt zu vermeiden? 
• Die Null-Prozent-

Finanzierung 

SK4, MK3, MK4, 
UK2, UK3, UK6, 
HK7 

• DIGITAL AKTIV: Einen 
Finanzblog erstellen 

• Einen Haushaltsplan 
aufstellen 

• Erstellen eines 
Schaubildes zu 
verschiedenen 
Sparformen 

• Erstellen eines Kredit-
ABCs (SB S.194) 

Kapitel 6: Umgang mit 
Geld und Schulden: 
grenzenloser Konsum 
oder strategisches 
Handeln? 
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• Wann werden Schulden 
zum Problem? 

• Was tun, wenn die 
Schulden über den Kopf 
wachsen? 

• Beratungsgespräch bei 
einer Bank simulieren 

• Verfassen eines Chats 
(SB S.196) 

• Analysieren von 
Statistiken (SB S. 198 ff.) 

• Präsentieren von 
Ergebnissen in Form 
eines Referates 

• Erstellen eines 
Flussdiagramms für den 
“Weg aus den Schulden” 

Unternehmen – Sind 
deutsche Unternehmen 
sozial oder bloß 
profitorientiert  
IF6 

Unternehmerisch Handeln 
• Handelsunternehmen – Ein 

Unternehmen, wie jedes 
andere auch? 

• Sollten Unternehmen ihre 
Preise (nur) an der 
Konkurrenz ausrichten? 

• Personalentscheidungen 
und Beschäftigungsformen 
am Beispiel des 
Unternehmers Meinerz 

• Nachhaltigkeit in 
Unternehmen 

• Digitalisierung in 
Handelsunternehmen  

SK1, SK2, Sk3, 
MK5, UK3, UK4, 
HK7 

• Bildanalyse (Sb S. 204f.) 
• WIRTSCHAFT AKTIV: 

Einen 
Unternehmenssteckbrief 
erstellen (SB S. 206) 

• Unternehmens-
entscheidungen in 
Gruppen analysieren 
und optimieren 

• Das Vorgehen eines 
Unternehmers anhand 
von finanziellen 
Beweggründen 
berechnen (SB S. 2016f.) 

Kapitel 7: Unternehmen 
in Deutschland: Geht es 
ihnen nur um den Profit? 



 44 

• Eine Berufsfelderkundung 
durchführen 

Selbstständigkeit und 
Unternehmertum in Deutschland 

• Selbstständigkeit vs. 
Angestellt 

• Mittelständische 
Unternehmen in 
Deutschland 

• Sollten Unternehmen 
soziale Verantwortung 
übernehmen? 

• Analyse eines 
Diagramms (SB. S.216 + 
S. 219f + 222f.) 

• Karikatur Analyse (SB S. 
221) 

• Durchführung einer 
Umfrage zur Nutzung 
von 
Selbstbedienungskassen 

• Berufsfelderkundung 
durchführen (SB S.224 + 
KAoA Curriculum) 

• Erstellen von 
Berufssteckbriefen zu 
den Wunschberufen 

• Verfassen eines Blog 
Eintrages  

• Berufe mit Hilfe von 
Berufs-Steckbriefen 
analysieren (SB S. 228 
ff.) 

• Diskutieren und 
auseinandersetzen (SB. 
S. 238f.) 

Der Sozialstaat – 
Deutschland ein 
Sozialstaat der 
Gerechtigkeit und 

Soziale Sicherung (nicht nur) für 
Familien 

• Sollten 
Sozialversicherungen 

SK2, SK3, MK7, 
UK1, UK2, UK4, 
HK4 

• DIGITAL AKTIV: Ein 
Quizlet erstellen (SB 
S.242) 

Kapitel 8: 
Soziale Sicherung für 
Familien in Deutschland: 
Sollte der Sozialstaat für 
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sozialen Sicherung für 
Familien? 
IF4, IF7 

freiwillig oder verpflichtend 
sein? 

• Sozialversicherungsbeiträge 
• Staatliche Unterstützung 

für Familien 
Kinderarmut im reichen 
Deutschland 

• Hartz VI – Fluch oder 
Segen? 

• Sollte der Sozialstaat besser 
vor Armut schützen? 

• Armut in Deutschland 
• Kinderarmut 

• Gehaltsberechnung von 
brutto und netto 

• Operatoren-Training: 
Bewerten/Stellung 
nehmen (SB S.248) 

• Karikatur Analyse (SB 
S.249) 

• Auswerten von Grafiken 
(SB S. 250f.) 

• Analyse einer Statistik 
(SB S. 252) 

• Ampelabfrage, ob Hartz 
VI ein “abwertendes 
Etikett” oder “Sicherung 
des Existenzminimums” 
ist 

• Fertigen einer Mindmap 
zu Armutsdefinitionen 

• Eine Expertendiskussion 
durchführen: Wie sollte 
Kinderarmut bekämpft 
werden? (SB S.270 ff.) 

mehr Gerechtigkeit 
sorgen? 

Die Europäische Union – 
Zukunftsperspektiven für 
Jugendliche 
IF9 

Jugendliche in der europäischen 
Union 

• Einfluss der Europäischen 
Union auf unseren Alltag 

• Werte und Ziele der EU 

SK1, SK2, MK7, 
UK1, HK2, HK3 

• POLITIK AKTIV: Einen 
Pecha Kucha Vortrag 
über Jugendliche in der 
EU halten (SB S.276) 

• Positionslinie (SB S. 280) 

Kapitel 9: Jugendliche in 
der Europäischen Union: 
Können sie die EU weiter 
zusammenführen? 
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• Europäische Jugendliche 
und ihre Einstellung zur EU 

Lernen und Arbeiten in der 
Europäischen Union 

• Schüleraustausch und 
Studium in der EU 

• Arbeiten in einem anderen 
EU-Land 

• Treibt die 
Jugendarbeitslosigkeit die 
EU weiter auseinander? 

• Internet-Recherche zu 
Erweiterungsschritte der 
EU 

• Analyse und Ergänzung 
einer Grafik 

• Eine Expertenbefragung 
über Schüleraustausche 
führen (SB S. 290) 

• Operatoren-Training: 
Beurteilen (SB S. 291) 

• Analyse einer Karte (SB 
S.298) 

• Optinal: Eine Karika-Tour 
über Europa im Padlet 
durchführen (SB S.299) 
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3.1.3 Wirtschaft-Politik Klasse 9 und 10 
Klasse 9 – Lehrwerk: Politik & Co. 9/10 Wirtschaft-Politik (2022) des C.C. Buchner Verlags für Gymnasien in Nordrhein-Westfalen des 
Bildungsgangs G9 (erster Durchgang im Schuljahr 2022-23) 
Unterrichtsvorhaben 
inkl. Inhaltsfelder 

Unterrichtsschwerpunkte Ziele/ 
Kompetenzen 
 

Methodenzugang Verortung im 
Lehrbuch und 
Materialvorschläge 

Parteien und Wahlen: 
Stärken oder 
beschränken sie 
politische 
Mitwirkung? 
 
IF2 

• Demokratische Institutionen 
auf Landes- und 
Bundesebene in 
Deutschland 

• Staatsbürgerschaft, 
Wahlen und 
Parlamentarismus im 
föderalen System der 
Bundesrepublik 
Deutschland 

• Partizipation in der 
Zivilgesellschaft 

 SK 2, MK 3, MK 
8, UK 3, UK 1, UK 
4, UK 5, HK 1, HK 
4 
 

• Parteien mit Hilfe von 
Steckbriefen 
vergleichend analysieren 

• Simulation einer 
Sachverständigen-
Diskussion 

• In einem simulierten 
Koalitionsgespräch 
verständigungsorientiert 
verhandeln 

Kapitel 1 

Soziale 
Marktwirtschaft: 
Welches Verhältnis 
von Staat und Markt 
ist für eine soziale 
und nachhaltige 
Wirtschaftsordnung 
anzustreben? 
 

• Freie und Soziale 
Marktwirtschaft, 
Wettbewerb  

• Wachstum und nachhaltige 
Entwicklung 

• Rolle von Gewerkschaften 
und Arbeitgeberverbänden  

SK2, SK3, MK2, 
MK5, UK3, HK1, 
HK2 

• Politik Aktiv: Eine 
Umfrage zur Sozialen 
Marktwirtschaft 
erstellen 

• Simulation einer 
Tarifverhandlung 

Kapitel3 
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IF1, IF6 
Einkommen und 
soziale Sicherung: 
Sollte der Sozialstaat 
in Deutschland 
gerechter und 
zukunftssicherer 
gestaltet werden?  
 
IF7  

• Soziale Ungleichheit 
• Prinzipien der sozialen 

Sicherung 
• Säulen des 

Sozialversicherungssystems 
• Einkommen und soziale 

Sicherung im Kontext von 
Gerechtigkeitsprinzipien 

SK2, MK3, UK2, 
UK3, UK4, HK4, 
HK5 

• Mit Hilfe des Begriffs der 
„sozialen Gerechtigkeit“ 
unterschiedliche 
Positionen analysieren  

• Mit einem Gruppen-
Puzzle die gesetzlichen 
Sozialversicherungen 
analysieren 

Kapitel4 

Zukunft Arbeitswelt: 
konfliktreich und 
riskant oder 
kooperativ und 
chancenreich? 
 
IF6 

• Berufswahl und 
Berufswegeplanung: 
Ausbildung, Studium, 
unternehmerische 
Selbstständigkeit 

• Strukturwandel der 
Arbeitswelt durch 
Digitalisierung 

• Betriebliche 
Mitbestimmung 

• Existenzgründung: 
Voraussetzungen, Formen 
und Strategien 

 

SK1, SK3, SK5, 
MK6, UK1, UK3, 
HK2 

• Vom Traum zum Beruf - 
eine berufliche Vision 
entwickeln 

Kapitel 5 
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Klasse 10 – Lehrwerk: Politik & Co. 9/10 Wirtschaft-Politik (2022) des C.C. Buchner Verlags für Gymnasien in Nordrhein-Westfalen des 
Bildungsgangs G9  (erster Durchgang im Schuljahr 2023-24) 
 
Unterrichtsvorhaben 
inkl. Inhaltsfelder 

Unterrichtsschwerpunkte Ziele/ 
Kompetenzen 
 

Methodenzugang Verortung im 
Lehrbuch und 
Materialvorschläge 

Die Europäische 
Union: „ in Vielfalt 
geeint“ oder 
dauerhaft in der 
Krise?  
 
IF 9  

• Institutionen der 
Europäischen Union 

• Grundfreiheiten des EU-
Binnenmarkts 

• Grundzüge der 
europäischen 
Währungsunion 

 

 SK1, Sk2, MK8, 
UK2, UK3, HK7 
 

• Stationenlernen EU Kapitel 6 

Menschen in 
Bewegung: Sollte bei 
Migration und 
Integration politische 
umgesteuert werden? 
 
IF 9, IF 11 
 

• UN-Menschenrechtscharta 
(IF 11) 

• Migration  (IF 11) 
• Grundfreiheiten des EU-

Binnenmarktes (IF 9) 
 

SK1, SK2, SK3, 
UK1, Uk4, UK6, 
HK7 

• Ein 
Handlungsempfehlung 
gestalten 

• Fälle mit Hilfe rechtlicher 
Regelungen zur 
Zuwanderung 
Einordnen 
• Simulation einer 

Presseclub-Sendung 

Kapitel 7 
 

Friedens- und 
Sicherheitspolitik: Wie 
sollen internationale 

• Sicherheitspolitik und 
internationale 
Friedenssicherung: 
Bundeswehr, NATO, UNO 

SK3, MK1, MK7, 
UK2, UK4, HK4  

• Konfliktanalyse: Der 
Krieg in der Ukraine 

• Pro Kontra Diskussion. 
Darf die Bundeswehr 

Kapitel 8 
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Konflikte gelöst 
werden? 
 
IF 8 

• UN -Menschenrechtscharta 

 

nach dem 24.02.2022 
nur verteidigen oder 
auch aktiv zur 
Friedenssicherung 
beitragen? 

Die Welt als Markt: 
Sollte es mehr, 
weniger oder andere 
wirtschaftliche 
Globalisierung 
geben? 
 
IF 10 

• Globalisierung der 
Wirtschaft: 
Internationalisierung von 
Unternehmen, 
Digitalisierung, 
internationale Arbeits- und 
Gütermärkte, internationale 
Arbeitsteilung 

• nachhaltiges Wirtschaften in 
der globalisierten Welt: 
Klimaschutz, Sicherung einer 
nachhaltigen 
Energieversorgung 

• Staaten und Organisationen 
als Akteure der 
Weltwirtschaft 

 

SK3, Sk5, Mk7, 
MK8, UK4, HK2 

• Simulation einer 
Podiumsdiskussion: Ära 
der Knappheit – sollten 
wir unsere Abhängigkeit 
von globalen 
Lieferketten verringern? 

Kapitel 5 

 
________________________________________________________________________________________________________ 
 

Ab hier gilt das alte Curriculum für G8 (für die Jahrgänge 9 – Q2), jährliche Überarbeitung auf G9



 

Politik Jahrgangsstufe 9 
Kapitel, Abschnitte (Themenstichworte)                Inhaltsfelder (Schwerpunkte) und Kompetenzen des 
Lehrplans (Sachkompetenz SK, Methodenkompetenz MK, Urteilskompetenz UK, Handlungskompetenz HK) 

 
 
Einbezogene 
Methoden 

 
1  Zukunft, Werte, Berufswahl – Wie orientieren 
sich Jugendliche? 
 
 
1. Meine Zukunft – meine Werte 

2. Wie geht es weiter: Schule – Ausbildung – 
Beruf? 
– Schul- und Ausbildungswege 
– Fähigkeiten und Interessen 
– Erkundung von Berufen 
– Äußere Einflüsse auf die Berufswahl 

 
2  Wie werden wir in Zukunft arbeiten? – Arbeit 
und Beruf in einer sich verändernden Welt 

1. Arbeit – Lebensgrundlage für alle 

2. Wirtschaftsstrukturen  ändern sich 

3. Schöne neue Arbeitswelt? – Veränderte 
Beschäftigungsformen, Arbeitsnormen, 
Arbeitszeiten 
 

 
 
 
 
 
 
3  Was geschieht in Unternehmen? – Formen 
und Funktionen von Unternehmen 

1. Die Rolle des Unternehmers 

2. Wozu gibt es Unternehmen? – Ziele privater 
und öffentlicher Unternehmen 

3. Rechtsformen von Unternehmen 

4. Arbeitsbereiche eines Unternehmens 

5. Arbeitgeber und Arbeitnehmer – Mitbestim- 
mung in Unternehmen 
 
 
4  Was heißt „soziale Marktwirtschaft“? – 
Grundzüge unserer Wirtschaftsordnung 

 
1. Markt oder Plan – zwei Ordnungssysteme 
für die Wirtschaft 

2. Von der „freien“ zur „sozialen“ Markt- 
wirtschaft 

3. Die Rolle des Staates in der sozialen 
Marktwirtschaft 

4. Die Sicherung des Wettbewerbs als staat- 
liche Aufgabe 

 
5  Sozialstaat in der Krise – Probleme der 
Sozialpolitik im Zeichen des demografischen 
Wandels 
 
1. Sozialstaat und Sozialpolitik – System und 
Entwicklung 

2. Die Folgen des „demografischen  Wandels“ 
für das soziale Sicherungssystem 
 
 
6  Immer mehr Arme, immer mehr Reiche? – 
Soziale Ungleichheit und soziale Gerechtigkeit 
 
1. Soziale Ungleichheit durch ungleiche 
Verteilung der Einkommen 

2. Armut in Deutschland – Bedeutung, Ausmaß, 
Entwicklung 

3. Problem „Kinderarmut“ 

Inhaltsfeld 12: Identität und Lebensgestaltung  im Wandel 
der modernen  Gesellschaft und im Spannungsfeld zwi- 
schen Selbstverwirklichung und sozialen Erwartungen, 
Werte und Wertewandel 

   die Bedeutung von Qualifikationen für die Berufs- 
chancen auf dem Arbeitsmarkt erläutern (SK 9) 

   die Bedeutung von Wertorientierungen diskutieren 
und den eigenen Standpunkt begründen  (UK 1) 

   die eigenen Fähigkeiten und Interessen  im Spannungs- 
feld gesellschaftlicher Anforderungen darstellen (HK 5) 
 
 
Inhaltsfeld 9: Zukunft von Arbeit und Beruf, Berufs- 
orientierung, Strukturwandel der Arbeitswelt 

   die Bedeutung von Qualifikationen für die Berufs- 
chancen auf dem Arbeitsmarkt erläutern (SK 9) 

   die Herausforderungen des Globalisierungsprozesses 
analysieren (SK 8) 

   Möglichkeiten und Probleme der Marktwirtschaft 
erläutern (SK 6) 

   die eigenen Fähigkeiten im Spannungsfeld hinsichtlich 
der anstehenden Berufsorientierung darstellen (HK 5) 

   wirtschaftliche und gesellschaftliche Interessen 
beurteilen (UK 2) 

 
Inhaltsfeld 8: Unternehmensformen und die Rolle der Un- 
ternehmen  bzw. des Unternehmers in der Marktwirtschaft 

   Wege, Chancen und Risiken der unternehmerischen 
Selbstständigkeit darlegen (SK 10) 

   verschiedene wirtschaftliche Interessen  hinsichtlich der 
zugrunde liegenden Wertmaßstäbe beurteilen (UK 2) 

   wirtschaftliche Entscheidungen  reflektieren und diese 
hinsichtlich ihrer ökonomischen  Rationalität, ihrer 
Gemeinwohlverpflichtung, ihrer Wirksamkeit und ihrer 
Folgen analysieren (UK 5) 

 
Inhaltsfeld 8: Grundlagen des Wirtschaftsgeschehens, 
soziale Marktwirtschaft, Markt und Marktprozesse 
zwischen Wettbewerb und Konzentration 

   Grundprinzipien, Möglichkeiten und Probleme der 
Marktwirtschaft erläutern (SK 6) 

   Grundsätze  des Sozialprinzips erläutern (SK 4) 

   eingeführte Fachbegriffe korrekt definieren und 
kontextbezogen anwenden (MK 1) 

   verschiedene wirtschaftliche, politische und gesell- 
schaftliche Interessen  hinsichtlich der zugrunde 
liegenden Wertmaßstäbe beurteilen (UK 2) 

 
Inhaltsfeld 11: Einkommen und soziale Sicherung, 
Zukunftsprobleme  des Sozialstaates  und der Sozial- 
politik, soziale Sicherung zwischen Leistungsprinzip 
und sozialer Gerechtigkeit 

   die Grundprinzipien der Marktwirtschaft erläutern (SK 6) 

   Grundsätze  des Sozialstaatsprinzips erläutern und 
die wesentlichen Säulen der sozialen Sicherung sowie 

die Probleme des Sozialstaats (Finanzierbarkeit, 
Generationengerechtigkeit) darlegen (SK 4) 

 
Inhaltsfeld 8: Einkommen zwischen Leistungsprinzip 
und sozialer Gerechtigkeit, Verteilung von Chancen und 
Ressourcen in der Gesellschaft 

   Dimensionen  sozialer Ungleichheit und Armutsrisiken 
in der gegenwärtigen Gesellschaft analysieren (SK 5) 

   Probleme des Sozialstaats darlegen (SK 4) 

   verschiedene wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Interessen  hinsichtlich der zugrunde liegenden 
Wertmaßstäbe beurteilen (UK 2) 

 
 
 
 
Die Positionslinie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Interview – ein persön- 
liches Gespräch über 
Berufserfahrungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Betriebserkundung zur 
Praxis der Mitbestimmung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erkundung und Doku- 
mentation: Armut in 
unserer Gemeinde 

 

 

 

 



 

 

7   Bausteine der Demokratie – Wahlen und 
Parteien 

1. Demokratische Wahlen – Grundsätze, Ablauf 
und Bedeutung 

 
2. Parteien – ihre Aufgaben und Veränderungen 

im Parteiensystem 
 
 
 

8  Wie funktionieren die Staatsorgane? – 
Bundesregierung, Bundestag und Bundesrat 
im politischen Entscheidungsprozess 

1. Die Bundesregierung – Wie sie zustande 
kommt und arbeitet 

2. Aufgaben des Bundestags 
– Die Gesetzgebung  – kein einfacher Prozess 
– Kontrolle der Regierung durch den Bundestag 
– Im Blick: der Bundestagsabgeordnete 

 
9  Notfalls mit Gewalt!? – Politischer Extremis- 

mus in Deutschland 
 

1. Politischer Extremismus – Bedeutung und 
Verbreitung 

2. Rechtsextremistische  Aktivitäten in 
Deutschland 

3. „Aktiv gegen Rechts“ – die Demokratie 
muss sich gegen Extremisten schützen 

 
 
 
 

10 Wozu brauchen wir die Europäische Union? – 
Entwicklung und Probleme des europäischen 
Einigungsprozesses 

1. Was ist Europa? 
 

2. Wie funktioniert die Europäische Union? 

3. Handlungsfelder  der EU-Politik (Binnen- 
markt, Sicherung der Währung) 

 
 
 
 

11 Bedrohung oder Chance? – Ursachen, 
Merkmale und Folgen der Globalisierung 

 
 

1. Globalisierung – Was fällt mir dazu ein? 
 
 

2. „Total global“ – Konsum und Produktion 
rund um den Globus 

3. Ursachen und Merkmale von Globalisierung 

4. Folgen der Globalisierung 
 
 

12 Keine Hoffnung auf eine friedliche Welt? – 
Möglichkeiten und Probleme der interna- 
tionalen Friedenssicherung 

1. Deutsche Soldaten im Ausland – das 
Beispiel Afghanistan 

2. Eine Welt voller Kriege – Was hat sich 
verändert? 

3. Was können UNO, NATO und EU tun? 

4. Gefahren für Frieden und Sicherheit durch 
internationalen  Terrorismus 

Inhaltsfeld 7: Sicherung und Weiterentwicklung der 
Demokratie 

   die Rolle des Bürgers in der Demokratie, insbesondere 
unterschiedliche  Formen politischer Beteiligung 
beschreiben (SK 1) 

   die Funktion und Bedeutung von Wahlen und Institu- 
tionen im demokratischen System erklären (SK 2) 

   verschiedene politische Interessen  hinsichtlich 
zugrunde liegender Wertmaßstäbe beurteilen (UK 2) 

 
Inhaltsfeld 7: Sicherung und Weiterentwicklung der 
Demokratie; demokratische Institutionen in der Bundes- 
republik, Prinzipien, Formen, Zusammenwirken 

   die Rolle der Verfassungsorgane darlegen (SK 1) 

   die verschiedenen Politikdimensionen  unterscheiden 
(UK 8) 

 
 
 
 
Inhaltsfeld 7: Sicherung der Demokratie; Ursachen und 
Abwehr von politischem Extremismus und Fremden- 
feindlichkeit 

   Ursachen und Erscheinungsformen sowie Abwehr- 
möglichkeiten im Bereich des politischen Extremismus 
und der Fremdenfeindlichkeit erläutern (SK 3) 

   das Konzept des demokratischen Verfassungsstaats 
darlegen und die Rolle des Bürgers in der Demokratie 
beschreiben (SK 1) 

   verschiedene Medien zielgerichtet zur Recherche 
nutzen (MK 2) 

   medial vermittelte Botschaften reflektieren (UK 6) 
 
Inhaltsfeld 14: Internationale Politik: Europa: Entwick- 
lungen, Erwartungen und aktuelle Probleme 
 
   die Entwicklung, die Chancen sowie die zentralen 

Probleme der EU erörtern (SK 12) 

   Funktion und Bedeutung von Institutionen  im demo- 
kratischen System erklären (SK 3) 

   grundlegende Methoden und Techniken der politischen 
Argumentation handhaben (MK 6) 

   wirtschaftliche Entscheidungen  reflektieren und hin- 
sichtlich ihrer Folgen analysieren (UK 5) 

 
Inhaltsfelder 8 und 14: Herausforderungen der sozialen 
Marktwirtschaft durch die Globalisierung, ökonomische, 
politische und kulturelle Folgen von Globalisierungs- 
prozessen 

   die Bedeutung und die Herausforderungen des Globa- 
lisierungsprozesses für den Wirtschaftsstandort 
Deutschland analysieren (SK 8) 

   wirtschaftliche Entscheidungen  reflektieren und hin- 
sichtlich ihrer Folgen analysieren (UK 5) 

   benutzte Kriterien und Sachverhalte durch neue Infor- 
mationen und Gesichtspunkte prüfen und Detailurteile 
zu einem Gesamturteil erweitern (UK 7) 

 
Inhaltsfeld 14: Internationale Politik, aktuelle Probleme 
und Perspektiven der Friedens- und Sicherheitspolitik 

 
   am Beispiel eines Konflikts Grundlagen der Friedens- 

und Sicherheitspolitik erläutern (SK 13) 

   für begrenzte Problemkonstellationen  und Konflikte 
Lösungsoptionen entwickeln (UK 3) 

   Ursachen, Erscheinungsformen und Abwehrmöglich- 
keiten des politischen Extremismus erläutern (SK 3) 

 
 
Fishbowl-Diskussion 
Auf den Kopf gestellt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitungsrecherche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Brainwriting: 
Was Globalisierung 
für mich bedeutet



Sekundarstufe II 
3.1.4 Einführungsphase (EF)   
 
Unterrichtsvorhaben  1 (Inhaltsfeld 3) 
Thema: Individuum und Gesellschaft – Wer/ Was prägt uns beim Erwachsen werden? 
Machen wir später wirklich mal alles anders als unsere Eltern? 
Lehrwerk C.C. Buchner. Sowi NRW Einführungsphase. Kapitel 1 und 2 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Sozialisationsinstanzen  
• Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
• Verhalten von Individuen in Gruppen 
• Identitätsmodelle 
• Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte 
• Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie 
• Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs- und Alltagswelt 

 
Kompetenzen: 
Methodenkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragegeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische Methoden der 

Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an (MK 2) 
• ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und 

Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und 
Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) (MK 5) 

• präsentieren mit Anleitung konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7) 

• stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK 8) 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 
9) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaftlichen Materialien 
heraus (MK 12) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf der Ebene der 
Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen 
(MK 13) 

 
Handlungskompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und demokratischer 

Aushandlungsprozesse  und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 
• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien 

Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK 2) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK 4) 

• beteiligen sich simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 
 



 

 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• vergleichen Zukunftsvorstellungen Jugendlicher im Hinblick auf deren Freiheitsspielräume 

sowie deren Norm- und Wertgebundenheit, 
• erläutern die Bedeutung normativ prägender sozialer Alltagssituationen, Gruppen, 

Institutionen und medialer Identifikationsmuster für die Identitätsbildung von Mädchen 
und Jungen bzw. jungen Frauen und Männern, 

• erläutern die Bedeutung der kulturellen Herkunft für die Identitätskonstruktion von jungen 
Frauen und jungen Männern, 

• analysieren Situationen der eigenen Berufs- und Alltagswelt im Hinblick auf die 
Möglichkeiten der Identitätsdarstellung und -balance, 

• analysieren alltägliche Interaktionen und Konflikte mithilfe von strukturfunktionalistischen 
und interaktionistischen Rollenkonzepten und Identitätsmodellen, 

• erläutern das Gesellschaftsbild des homo sociologicus und des symbolischen 
Interaktionismus, 

• erläutern den Stellenwert kultureller Kontexte für Interaktion und Konfliktlösung. 
	
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• bewerten den Stellenwert verschiedener Sozialisationsinstanzen für die eigene 

Biographie, 
• bewerten unterschiedliche Zukunftsentwürfe von Jugendlichen sowie jungen Frauen und 

Männern im Hinblick auf deren Originalität, Normiertheit, Wünschbarkeit und 
Realisierbarkeit, 

• beurteilen unterschiedliche Identitätsmodelle in Bezug auf ihre Eignung für die Deutung 
von biographischen Entwicklungen von Jungen und Mädchen auch vor dem Hintergrund 
der Interkulturalität, 

• bewerten die Freiheitsgrade unterschiedlicher Situationen in ihrer Lebenswelt und im 
Lebenslauf bezüglich ihrer Normbindungen, Konflikthaftigkeit, Identitätsdarstellungs- und 
Aushandlungspotenziale, 

• erörtern Menschen- und Gesellschaftsbilder des strukturfunktionalistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepts. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
Unterrichtsvorhaben 2  (Inhaltsfeld 2)                                                       
Thema: Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten - Was kann 
unsere Demokratie leisten? Und was kann sie aushalten? 
Lehrwerk: C.C. Buchner. Sowi NRW Einführungsphase. Kapitel 3-7 in Auszügen 
Inhaltliche Schwerpunkte 

• Das Grundgesetz (Entstehungsgeschichte, Bedeutung) 
• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie  
• Demokratietheoretische Grundkonzepte 
• Verfassungsgrundlagen des politischen Systems  
• Rolle der Parteien bei der Willensbildung 
• Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie 

NGOs 
• Gefährdungen der Demokratie durch rechte und linke Kräfte 

 
Kompetenzen: 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte sowie Interessen der Autoren (MK 1), 

• ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und 
Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente und Belege, 
Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente 
–, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

• präsentieren mit Anleitung konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung 
(MK 7) 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf der 
Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen (MK 13) 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK 14) 

 
Handlungskompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK 1), 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3), 

• beteiligen sich simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 
 
 
 



 

 
 
 
 
Sachkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben Formen und Möglichkeiten des sozialen und politischen Engagements von 

Jugendlichen, 
• ordnen Formen des sozialen und politischen Engagements unter den Perspektiven eines 

engen und weiten Politikverständnisses, privater und öffentlicher Handlungssituationen 
sowie der Demokratie als Lebens-, Gesellschafts- und Herrschaftsform ein,  

• erläutern fallbezogen die Funktion der Medien in der Demokratie, 
• erläutern Ursachen für und Auswirkungen von Politikerinnen- und Politiker- sowie 

Parteienverdrossenheit, 
• erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes und die 

Arbeitsweisen der Verfassungsinstanzen anlässlich von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren,  

• erläutern die Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Entstehungsbedingungen, 

• analysieren ein politisches Fallbeispiel mit Hilfe der Grundbegriffe des Politikzyklus, 
• vergleichen Programmaussagen von politischen Parteien und NGOs anhand von 

Prüfsteinen, 
• ordnen politische Parteien über das Links-Rechts-Schema hinaus durch vergleichende 

Bezüge auf traditionelle liberale, sozialistische, anarchistische und konservative politische 
Paradigmen ein, 

• unterscheiden Verfahren repräsentativer und direkter Demokratie, 
• erläutern soziale, politische, kulturelle und ökonomische Desintegrationsphänomene und -

mechanismen als mögliche Ursachen für die Gefährdung unserer Demokratie.  
	
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen unterschiedliche Formen sozialen und politischen Engagements 

Jugendlicher im Hinblick auf deren privaten bzw. öffentlichen Charakter, deren 
jeweilige Wirksamkeit und gesellschaftliche und politische Relevanz, 

• erörtern demokratische Möglichkeiten der Vertretung sozialer und politischer 
Interessen sowie der Ausübung von Einfluss, Macht und Herrschaft, 

• erörtern die Veränderung politischer Partizipationsmöglichkeiten durch die 
Ausbreitung digitaler Medien, 

• bewerten unterschiedliche Politikverständnisse im Hinblick auf deren 
Erfassungsreichweite, 

• bewerten die Bedeutung von Verfassungsinstanzen und die Grenzen politischen 
Handelns vor dem Hintergrund von Normen- und Wertkonflikten sowie den 
Grundwerten des Grundgesetzes,  

• bewerten die Chancen und Grenzen repräsentativer und direkter Demokratie,  
• beurteilen Chancen und Risiken von Entwicklungsformen zivilgesellschaftlicher 

Beteiligung (u.a. E-Demokratie und soziale Netzwerke), 
• beurteilen für die Schülerinnen und Schüler bedeutsame Programmaussagen von 

politischen Parteien vor dem Hintergrund der Verfassungsgrundsätze, sozialer 
Interessenstandpunkte und demokratietheoretischer Positionen, 



 

• erörtern vor dem Hintergrund der Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den Kriterien der Interessenbezogenheit und der 
möglichen sozialen und politischen Integrations- bzw. Desintegrationswirkung. 

 
 
Unterrichtsvorhaben 3  (Inhaltsfeld 1)                                                             
Thema: Die Soziale Marktwirtschaft – eine Erfolgsgeschichte? 
Lehrwerk C.C. Buchner. Sowi NRW Einführungsphase. Kapitel 8-11 (in Auszügen) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System 
• Ordnungselemente und normative Grundannahmen  
• Das Marktsystem und seine Leistungsfähigkeit 
• Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 
 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Text-sorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte 
sowie  Interessen der Autoren (MK 1) 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3) 

• stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer 
empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6) 

• ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11) 

 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und demokratischer 

Aushandlungsprozesse  und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 
• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien 

Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK 2) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK 4) 

 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben auf der Grundlage eigener Anschauungen Abläufe und Ergebnisse des Marktprozesses, 
• analysieren ihre Rolle als Verbraucherinnern und Verbraucher im Spannungsfeld von Bedürfnissen, 

Knappheiten, Interessen und Marketingstrategien, 
• analysieren unter Berücksichtigung von Informations- und Machtasymmetrien Anspruch und 

erfahrene Realität des Leitbilds der Konsumentensouveränität, 
• erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation und den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ als 

Grundannahmen liberaler marktwirtschaftlicher Konzeptionen vor dem Hintergrund ihrer historischen 
Bedingtheit, 

• benennen Privateigentum, Vertragsfreiheit und Wettbewerb als wesentliche Ordnungselemente eines 
marktwirtschaftlichen Systems, 

• beschreiben das zugrunde liegende Marktmodell und die Herausbildung des Gleichgewichtspreises 
durch das Zusammenwirken von Angebot und Nachfrage, 

• erläutern mit Hilfe des Modells des erweiterten Wirtschaftskreislaufs die Beziehungen zwischen den 
Akteuren am Markt, 

• beschreiben normative Grundannahmen der Sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland wie Freiheit, offene Märkte, sozialer Ausgleich gemäß dem Sozialstaatspostulat des 
Grundgesetzes, 



 

• erläutern Chancen der Leistungsfähigkeit des Marktsystems im Hinblick auf Wachstum, Innovationen 
und Produktivitätssteigerung, 

• erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des Marktsystems im Hinblick auf Konzentration und 
Wettbewerbsbeschränkungen, soziale Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und ökologische 
Fehlsteuerungen, 

• erläutern die Notwendigkeit und Grenzen ordnungs- und wettbewerbspolitischen staatlichen Handelns. 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der Konsumentensouveränität und das 

Gegenbild der Produzentensouveränität vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen und 
verallgemeinernder empirischer Untersuchungen, 

• beurteilen die Zielsetzungen und Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- und 
Wettbewerbspolitik in der Bundesrepublik Deutschland, 

• bewerten die ethische Verantwortung von Konsumentinnen und Konsumenten sowie 
Produzentinnen und Produzenten in der Marktwirtschaft,  

• erörtern die eigenen Möglichkeiten zu verantwortlichem, nachhaltigem Handeln als 
Konsumentinnen und Konsumenten, 

• beurteilen Interessen von Konsumenten und Produzenten in marktwirtschaftlichen 
Systemen und bewerten Interessenkonflikte, 

• beurteilen die Aussagekraft des Marktmodells und des Modells des Wirtschaftskreislaufs 
zur Erfassung von Wertschöpfungsprozessen aufgrund von Modellannahmen und -
restriktionen, 

• beurteilen den Zusammenhang zwischen Marktpreis und Wert von Gütern und Arbeit, 
• bewerten die Modelle des homo oeconomicus sowie der aufgeklärten 

Wirtschaftsbürgerin bzw. des aufgeklärten Wirtschaftsbürgers hinsichtlich ihrer 
Tragfähigkeit zur Beschreibung der ökonomischen Realität, 

• bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit der sozialen 
Marktwirtschaft im Hinblick auf ökonomische Effizienz, soziale Gerechtigkeit und 
Partizipationsmöglichkeiten. 

 
 
 
3.1.5 Qualifikationsphase 1 (Q1) 
Unterrichtsvorhaben VI:  
Wirtschaftspolitik (IF 4) 
Schwerpunkte: 

• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
• Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 
 

Thema: Jan und Lea haben genug!? Das Wachstumsdilemma 
Kompetenzen: 
• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4) 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9) 

• stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK 8) 



 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-chen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
- Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 
- Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
 
Zeitbedarf: 9 Std. 
 
 
 
Unterrichtsvorhaben VII:  
Wirtschaftspolitik (IF 4) 
Schwerpunkte: 

• Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
• Wirtschaftspolitische Konzeptionen 
• Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

 
Thema: Warum geht es nicht immer aufwärts? Marktwirtschaft zwischen 
Boom und Krise 
Kompetenzen: 
• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- 

und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten 
aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9) 

• ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11) 

• identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre 
Validität (MK 16) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
- Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 



 

Unterrichtsvorhaben VIII:  
Wirtschaftspolitik (IF 4): 
Schwerpunkte: 

• Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 
• Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
• Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

 
Thema: Lenken oder Loslassen? – Staatliche Wirtschaftspolitik 
Kompetenzen: 
• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und  Interessen der Autoren (MK 1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung 
alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten der 
Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, 
auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen  fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 
- Wirtschaftspolitische Konzeptionen 
- Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
- Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
- Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Unterrichtsvorhaben IX:  
Europäische Union (IF 5): 
Schwerpunkte: 

• EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen 
• Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 
• Europäischer Binnenmarkt 
• Europäische Integrationsmodelle 
• Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 
 

Thema: Was haben wir überhaupt mit Europa zu tun? – Der europäische 
Integrationsprozess 
Kompetenzen: 
• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 

Alternativen (MK 14) 
• ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und Stereotypen, 

Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18) 
• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick 

auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung (MK 17) 

• beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 
• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese 

selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie 

Institutionen 
- Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  
- Europäischer Binnenmarkt  
- Europäische Integrationsmodelle 
- Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
- Gefährdungen der Demokratie 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Unterrichtsvorhaben X:  
Europäische Union (IF 5) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen 
• Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 
• Europäischer Binnenmarkt 
• Europäische Integrationsmodelle 
• Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

 
Thema: Welche Zukunft hat Europa? Potentiale und Krisen des großen 
Europa 
 
Kompetenzen: 
• setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Distanzmittel 

zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argumentationen ein (MK 10) 
• arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten 

Materialien heraus (MK 12) 
• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick 

auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung (MK 17) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie 

Institutionen 
- Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  
- Europäischer Binnenmarkt  
- Europäische Integrationsmodelle 
- Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
- Gefährdungen der Demokratie 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
Unterrichtsvorhaben XI:  
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (IF 6): 
Schwerpunkte:  

• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
• Sozialer Wandel 
• Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
• Sozialstaatliches Handeln 

 
Thema: Wie weit ist es von unten nach oben? Dimensionen, Trends, Theorien 
und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 
Kompetenzen: 
• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- 

und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten 
aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

• stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in 
ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar 
(MK 6) 

• identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre 
Validität (MK 16) 

• beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 
 

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit  
- Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
- Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Unterrichtsvorhaben XII:  
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (IF6) 
 Schwerpunkte: 

• Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
• Sozialer Wandel 
 

Thema: Konsumenten und Wähler durchschauen und steuern … - 
Milieuorientierte Modelle als Ansätze strategischer 
Marketingentscheidungen 
Kompetenzen: 
• stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in 

ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar 
(MK 6) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten der 
Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, 
auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch(HK 6) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 
(Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Sozialer Wandel  
• Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
• Verhalten von Individuen in Gruppen 
• Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
 
Zeitbedarf: 9 Std. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Unterrichtsvorhaben XIII:  
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (IF 6) 
Schwerpunkte: 

• Sozialer Wandel 
• Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
• Sozialstaatliches Handeln 

 
Thema: Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im 
Spannungsfeld von Markt und Staat 
Kompetenzen: 
• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und  Interessen der Autoren (MK 1) 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4) 

• ermitteln in themen- und  aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, The Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und 
Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) (MK 5) 

• stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in 
ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar 
(MK 6) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Sozialstaatliches Handeln 
- Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
- Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 
 
Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
    
 
 



 

 
3.1.6 Qualifikationsphase 2 (Q2) 
Unterrichtsvorhaben XIV:  
Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 
Schwerpunkte: 

• Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 
• Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
• Wirtschaftsstandort Deutschland 
• Internationale Wirtschaftsbeziehung 
 

Thema: Geschlossene Gesellschaft? – Migration und gesellschaftliche 
Integration 
Kompetenzen: 
• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- 

und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten 
aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK 14) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Sozialer Wandel 
- Wirtschaftsstandort Deutschland 
 
Zeitbedarf: 15 Std. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Unterrichtsvorhaben XV: 
Globale Strukturen und Prozesse (IF 7) 
Schwerpunkte: 

• Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 
• Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
• Wirtschaftsstandort Deutschland 
• Internationale Wirtschaftsbeziehung 
 

Thema: Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale 
Wirtschaftsbeziehungen und ihre Wirkungen 
 
Kompetenzen: 
• erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische 

Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an (MK 2) 
• stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK 8) 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9) 

• praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK 1) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen 
sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 
- Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
- Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 
Zeitbedarf: 15 Std. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Unterrichtsvorhaben XVII: Globale Strukturen und Prozesse 

• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
• Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 
• Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
• Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 
 

Thema: Die Freiheit Deutschlands am Horn von Afrika verteidigen? - 
Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
 
Kompetenzen: 
• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 

ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung 
alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 ((Politische 
Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
- Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 
- Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
- Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie 

NGOs 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
 
Integrative Wiederholung mit Methoden des intelligenten Übens (Netz-
werkmethode, Wimmelkarten etc.) 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 
 
Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 60 Stunden 

 
 
 
 
 
 

   
 



 

3.2 Grundsätze der Leistungsbewertung  
 
(siehe Kernlehrplan August 2019, S. 36-39) 
 
Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im 
Schulgesetz (§ 48 SchuIG) sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für 
die Sekundarstufe I (§ 6 APO-SI) dargestellt.  
 
Im Fach Wirtschaft-Politik sind bei der Leistungsbewertung von 
Schülerinnen und Schülern erbrachte Leistungen im Beurteilungsbereich 
„Sonstige Leistungen im Unterricht“ zu berücksichtigen.  
Die Leistungsbewertung insgesamt bezieht sich auf die im Zusammenhang mit 
dem Unterricht erworbenen Kompetenzen. Dies erfordert einen Unterricht und 
eine Lernerfolgsüberprüfung, die den Schülerinnen und Schülern Gelegenheit 
gibt, Kompetenzen wiederholt und in wechselnden Zusammenhängen unter 
Beweis zu stellen. 

Bei der Leistungsbewertung werden alle ausgewiesenen Kompetenzbereiche 
angemessen berücksichtigt. Zur Überprüfung der Erreichung der 
Kompetenzerwartungen werden Überprüfungsformen schriftlicher, mündlicher 
und praktischer Art eingesetzt.  
Da im Pflichtunterricht des Faches Wirtschaft-Politik in der Sekundarstufe I keine 
Klassenarbeiten vorgesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich 
im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“.  
Bei Leistungen, die die Schülerinnen und Schüler im Rahmen von Partner oder 
Gruppenarbeiten erbringen, wird der individuelle Beitrag zum Ergebnis der 
Partner- bzw. Gruppenarbeit einbezogen. 

Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ 

Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die im 
Unterrichtsgeschehen durch mündliche, schriftliche und praktische Beiträge 
erkennbare Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler. Bei der 
Bewertung berücksichtigt werden die Qualität, die Quantität und die Kontinuität 
der Beiträge. Der Stand der Kompetenzentwicklung im Beurteilungsbereich 
„Sonstige Leistungen im Unterricht“ wird sowohl durch kontinuierliche 
Beobachtung während des Schuljahres (Prozess der Kompetenzentwicklung) 
als auch durch punktuelle Überprüfungen (Stand der Kompetenzentwicklung) 
festgestellt. 

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ zählen u.a.: 



 

• mündliche Beiträge (z.B. Beiträge zum Unterricht, Kurzreferate, 
mündliche Präsentationen, Redebeiträge, Diskussionsbeiträge, 
Moderation), 

• schriftliche Beiträge (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hef- 
te/Mappen, Portfolios, Auswertung von Befragungen/Interviews, 
Leserbriefe, Kommentare, Blog-Texte, Auswertung einer 
Betriebserkundung, Mindmaps, kurze schriftliche Übungen, 
Lernerfolgskontrollen), 

• praktische Beiträge (z.B. Erstellung von einfachen Diagrammen, 
Statistiken, Präsentationen und anderen Medienprodukten, 
Rollensimulationen, Planspiele, Durchführung von Befragungen/ 
lnterviews, Schülerfirmen). 

Mögliche Überprüfungsformen 

Überprüfungsform
en 

Kurzbeschreibung 

Darstellungsaufgabe Zusammenstellung, Anordnung, Erläuterung von 
Sachverhalten 

• Fachbegriffe 
• Ereignisse 
• Prozesse 
• Strukturen 
• Probleme und Konflikte 

 

Analyseaufgabe Strukturen erfassen, Zusammenhänge herstellen, 
Schlussfolgerungen ziehen 

• Erklären von Sachverhalten 
• Verarbeiten und Ordnen unter bestimmten 

Fragestellungen 
• Verknüpfen von Kenntnissen und 

Einsichten sowie deren Verarbeiten in 
neuen Zusammenhängen 

• Einordnen von Positionen 
 

Erörterungsaufgabe Stellungnahme zu und Gegenüberstellen von 
ökonomischen, politischen und sozialen Positionen 
und Interessenlagen 

• kriterienorientiertes Abwägen von Pro und 
Contra zu einem strittigen ökonomischen, 
politischen oder sozialen Problem 



 

• Einbeziehen erworbener Kenntnisse und 
erlangter Einsichten bei der Begründung 
eines selbstständigen Urteils 

• Feststellen von Informationslücken bei der 
Erkenntnisgewinnung 

• Begründen des eingeschlagenen 
Lösungsweges 

• Prüfen von Aussagen 

Gestaltungsaufgabe Herstellen von kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten deskriptiver und 
präskriptiver Art 

• Einhaltung von Gestaltungsmerkmalen 
• Struktur und Komplexität 
• Anwendung von Fachsprache 
• Adressatenorientierung 
• Kongruente Perspektivübernahme 

Handlungsaufgabe Diskursive, simulative und reale ökonomische, 
politische und soziale Handlungsszenarien 

• Fachgerechte Planung 
• Sachgerechte Durchführung 
• Kritische Reflexion 

 

è Insgesamt richtet sich die Bewertung nach folgenden Maßstäben, bei denen 
eine individuelle Schwerpunktsetzung durch die Fachlehrkraft 
vorgenommen werden kann. Diese sollte zu Beginn des Schul- bzw. 
Halbjahres transparent gemacht werden: 

  
Note Beurteilungskriterien 
sehr gut • sehr kontinuierliche und ausgezeichnete Mitarbeit (inkl. 

zuverlässiges Erledigen von Lern- /Hausaufgaben, lückenlose, 
sehr ordentliche Heftführung, Material ohne Ausnahme 
vorhanden) 

• sehr schnelles und sicheres Umsetzen von 
Aufgabenstellungen/Erfassen von Sachverhalten 

• sehr gute und produktive Beiträge, z.B. durch: 
• sehr differenzierte Erklärungen und Begründungen, 
• hervorragendes Erläutern und Beurteilen 

fachbezogener Sachverhalte 
• souveräner Gebrauch der Fachterminologie 

gut kontinuierliche und gute Mitarbeit (inkl. regelmäßiges Erledigen von 
Lern- 
/Hausaufgaben 



 

lückenlose, ordentliche Heftführung, Material ohne Ausnahme 
vorhanden) 
-sehr schnelles und meist sicheres Umsetzen von Aufgabenstellungen/ 
Erfassen Sachverhalten 
-gute und meist produktive Beiträge, z.B. durch: 

• differenzierte Erklärungen und Begründungen, 
• sicheres Erläutern und Beurteilen fachbezogener 

Sachverhalte 
• sicherer Gebrauch der Fachterminologie 

befriedigend Durchschnittliche und zurückhaltende Mitarbeit (i.d.R. Erledigen von 
Lern-/Hausaufgaben; grundsätzlich lückenlose, grundsätzlich 
ordentliche Heftführung, Material meist vorhanden) -zügiges und 
überwiegend sicheres Umsetzen von Aufgabenstellungen/ Erfassen 
von Sachverhalten 
-fachlich korrekte Beiträge z.B. durch: 

• durchschnittliche Erklärungen und Begründungen, 
• gutes Erläutern und Beurteilen fachbezogener Sachverhalte 
• meist sicherer Gebrauch der Fachterminologie 

ausreichend Seltene Mitarbeit (z.T. ohne Lern-/Hausaufgaben; fehlerhafte, z.T. 
unordentliche Heftführung, 
Material z.T. nicht vorhanden) 
-schleppendes und ungenaues Umsetzen von Aufgabenstellungen/ 
Erfassen Sachverhalten 
-fachlich ungenaue oder unproduktive Beiträge, z.B. durch: 

• Ungenaue Erklärungen und Begründungen, 
• ungenaues Erläutern und Beurteilen fachbezogener 

Sachverhalte 
• grundlegender Gebrauch der Fachterminologie 

mangelhaft • nur sporadische Mitarbeit (meist ohne Lern-/Hausaufgaben; 
fehlerhafte, unvollständige, unordentliche Heftführung, 
Material meist nicht vorhanden) 

• langsames und fehlerbehaftetes Umsetzen von 
Aufgabenstellungen/ Erfassen von Sachverhalten, 

fehlerhafte Beiträge, z.B. durch: 
• meist falsche Erklärungen und Begründungen, 
• schlechtes Erläutern und Beurteilen fachbezogener 

Sachverhalte 
• kaum Gebrauch der Fachterminologie 

ungenügend sporadische/ keine Mitarbeit(grundsätzlich ohne Lern-
/Hausaufgaben; fehlerhafte, sehr unvollständige und unordentliche 
Heftführung, Material i.d.R. nicht vorhanden) 
nur teilweise/ sehr fehlerhaftes/ kein Umsetzen von 
Aufgabenstellungen/ Erfassen von Sachverhalten, 
unverständliche Beiträge, z.B. durch: 

• keine Erklärungen und Begründungen, 
• fehlendes oder überwiegend falsches Erläutern und 

Beurteilen fachbezogener Sachverhalte 
• kein Gebrauch der Fachterminologie 

 



 

4. Fächerübergreifende Aspekte 

Die Fächer Erdkunde, Geschichte, Geschichte-Politik und Wirtschaft-Politik 
leisten einen gemeinsamen Beitrag zur Entwicklung von Kompetenzen, die das 
Verstehen der Wirklichkeit sowie gesellschaftlich wirksamer Strukturen und 
Prozesse ermöglichen und die Mitwirkung in demokratisch verfassten 
Gemeinwesen unterstützen sollen. Gemeinsam befassen sie sich mit 
Möglichkeiten und Grenzen menschlichen Denkens und Handelns im Hinblick 
auf die jeweiligen individuellen, gesellschaftlichen, zeit- und raumbezogenen 
Voraussetzungen, Bedingungen und Auswirkungen.   

Da in allen drei Fächern Kompetenzen wie z.B. das Analysieren von Statistiken 
und Karikaturen von enormer Wichtigkeit sind, kann hier das Vorwissen aus 
anderen Fächern genutzt werden. Auch auf der Ebene der Sachkompetenz 
bietet das Fach Wirtschaft-Politik viele Möglichkeiten, fächerübergreifend 
zu arbeiten, zum Beispiel bei den Themen Wirtschaft und Gesellschaft im 
Wandel.   
 
Das Thema der Suchtprävention (Mittelstufe, Klasse 9) eröffnet die Chance, 
in Kooperation mit dem Fach Biologie Inhalte zu erarbeiten. So baut der 
Themenkomplex in Wirtschaft-Politik zur Drogenpolitik in Deutschland auf der 
Sachkompetenzerweiterung im Fach Biologie auf, der die Auswirkungen von 
Drogen auf den menschlichen Körper fundiert erarbeitet. Der Umgang der 
Politik mit der Thematik der stoffgebundenen Sucht und ihrer Bedeutung für die 
Gesellschaft und der Fragestellung einer gesetzlich geregelten Vorgabe des 
Konsums und der Produktion ist dann Gegenstand des Wirtschaft-
Politikunterrichts.  
 
Themen, wie die Veränderung unserer Erde in Bezug auf die 
Klimaerwärmung kann wiederum einen Bogen zum Fach Erdkunde schließen 
(Erdkunde: Inhaltsfeld 5; Wirtschaft-Politik: Inhaltsfeld 3). Das Fach Wirtschaft-
Politik beschäftigt sich hierbei vor allem mit den politischen und wirtschaftlichen 
Perspektiven, während das Fach Erdkunde die tatsächlichen Auswirkungen, 
z.B. an veränderten Wetterphänomenen, aufzeigen kann.  
 
Ein weiterer Themenbereich zum fächerübergreifenden Lernen ist der 
Strukturwandel in einer globalisierten Welt (z.B. am Beispiel des 
Ruhrgebiets), der in Wirtschaft-Politik vor allem mit Aspekten des sozialen 
Wandels sowie politischer und wirtschaftlicher Auswirkungen des 



 

Strukturwandels auf das Leben der Menschen (im Ruhrgebiet) erarbeitet und 
reflektiert wird (Erdkunde: Inhaltsfeld 10; Wirtschaft-Politik: Inhaltsfeld 10). 
 
 

5. Verbraucherbildung 

Das Fach Wirtschaft/Politik ist Leitfach im Bereich Verbraucherbildung. Das 
Fach bietet damit den Rahmen, die Auswirkungen von Konsumentscheidungen 
auf ökonomische, soziale und ökologische Prozesse zu thematisieren und zu 
reflektieren. Verbraucherbildung bildet damit einen wichtigen Baustein im 
Bereich der Bildung für eine nachhaltige Entwicklung. Grundsätzlich ist 
Verbraucherbildung aber auch Gegenstand aller Fächer und wird 
fächerverbindend und fächerübergreifend verstanden. 
Reflektierte Konsumkompetenz besteht aus vier Teilbereichen (Bereich A: 
Finanzen, Marktgeschehen und Verbraucherrecht, Bereich B: Ernährung und 
Gesundheit, Bereich C: Medien und Information in der digitalen Welt, Bereich 
D: Leben, Wohnen und Mobilität). Die Teilbereiche sind mit den allgemeinen 
Kompetenzen des Faches zu verbinden und schlagen sich in der Ausgestaltung 
von Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungskompetenz nieder.  
Neben der fachlichen Arbeit im Unterricht, ist Verbraucherbildung ganzheitlich 
zu verstehen und kann im Rahmen von AGs und Ganztagsangeboten über den 
Unterricht hinaus Einfluss auf den Schulalltag nehmen.  
Am GSG findet Verbraucherbildung im außerschulischen Bereich u.a. über den 
von Schülerinnen und Schülern geleiteten Schulkiosk in der Sekundarstufe 2 
und die für verschiedene Jahrgangsstufen angebotenen Ernährungs-AG und 
GSG4Future-AG in der Sekundarstufe 1 statt (Stand 2020). 
 

6. Bilingualer Unterricht 

Im bilingualen Unterricht des Fachs Wirtschaft-Politik gelten die Vorgaben für 
den Regelunterricht. In der konkreten Ausgestaltung können die Schwerpunkte 
im Einzelnen leicht vom Regelunterricht abweichen. Der Unterricht wird durch 
den Einsatz einer weiteren Unterrichtssprache (Englisch) stärker interkulturell 
ausgerichtet. Die Fremdsprache wird dazu genutzt, mit authentischen 
Materialien kontrastiv Gemeinsamkeiten und Unterschiede der 
Wirtschaftssysteme, politischen Grundordnungen und gesellschaftlichen 
Themen herauszuarbeiten. Die Fachsprache wird in beiden Sprachen 
eingeführt und gesichert. Die methodischen Zugänge werden den 
Besonderheiten des bilingualen Unterrichts entsprechend um „Scaffolding“ und 
„Translanguaging“ erweitert. Der Unterricht wird sprachsensibel in beiden 
Sprachen angelegt. 



 

7. Einsatz digitaler Medien im Unterricht 

Jahr-
gang 

Medienkompetenz(en)  
(nach Medienkompetenz Rahmen 

NRW): 

Unterrichtsinhalt ggf. Software 
/ Hardware 

5 1.2 Digitale Werkzeuge  
1.3 Datenorganisation 
3.1 Kommunikations- und 
Kooperationsprozesse 
3.2 Kommunikations- und 
Kooperationsregeln 
3.4 Cybergewalt und 
-kriminalität 
 
 

(1) Demokratie in 
der Schule – neue 

Klassengemeinschaft 
und die Schule 

mitgestalten 

Word 
Powerpoint 
33 PCs 

 1.2 Digitale Werkzeuge  
3.1 Kommunikations- und 
Kooperationsprozesse 
3.4 Cybergewalt und 
-kriminalität 
 

(2) Grundlagen 
des Wirtschaftens 

 

 2.1 Informationsrecherche 
2.2 Informationsauswertung 
2.3 Informationsbewertung 
2.4 Informationskritik 
3.3 Kommunikation und 
Kooperation in der Gesellschaft 
4.1 Medienproduktion und 
Präsentation 
4.2 Gestaltungsmittel 
4.3 Quellendokumentation 
5.1 Medienanalyse  
5.2 Meinungsbildung  
5.3 Identitätsbildung  
5.4 Selbstregulierte 
Mediennutzung 
6.1 Prinzipien der digitalen Welt 

(3) Mediennutzung 
von Kindern und 

Jugendlichen 
 

Quizlet/Kahoot: 
selbst mit den 
Schüler*innen 
gestalten, zur 
Überprüfung der 
erweiterten 
Kompetenzen, 
Abfrage des 
Vorwissens, 
Umfrage erstellen; 
33 PCs 

 1.2 Digitale Werkzeuge  
3.1 Kommunikations- und 
Kooperationsprozesse 
3.3 Kommunikation und 
Kooperation 
in der Gesellschaft 

(4) Familien 
gestern und heute 
– nach wie vor 
wichtig? 

Videoanalyse 
(Beamer mit 
Audio) 

 2.1 Informationsrecherche 
2.2 Informationsauswertung 
2.3 Informationsbewertung 
2.4 Informationskritik 

(5) Wir haben nur 
eine Erde - (wie) 
können wir sie 
schützen? 

33 PCs 



 

4.1 Medienproduktion und 
Präsentation 
4.2 Gestaltungsmittel 
4.3 Quellendokumentation 
6.1 Prinzipien der digitalen Welt 

7 2.3 Informationsbewertung 
4.3 Quellendokumentation 
 
 
 
 
2.4 Informationskritik 
4.4 Rechtliche Grundlagen 
 
 
 
 
5.2 Meinungsbildung 
 
 
 
 
 
 
1.2 digitale Werkzeuge 
2.1 Informationsrecherche 
4.3 Quellendokumentation 

Wirtschaftliches 
Handeln in einer 
zunehmend 
digitalisierten Welt  

 
Lebensgestaltung 
von Jugendlichen in 
der Gesellschaft: 
selbstbestimmt oder 
konfliktreich und 
vorgegeben? 

 
Demokratie in 
Deutschland: 
Zeitlos oder 
überholt? 
 
 
Beteiligungsformen 
in der 
repräsentativen 
Demokratie: 
Brauchen sie ein 
Update? 
 

 

Philips Board 
IPads 
 
 
 
 
Philips Board 
IPads 
 
 
 
 
 
 
Philips Board 
 
 
 
 
 
 
IPads 

8 1.4 Datenschutz und 
Informationssicherheit 
2.4 Informationskritik 
3.4 Cybergewalt und -
kriminalität 
5.1 Medienanalyse 
5.4 Selbstregulierte 
Mediennutzung 
 
 
 
3.1 Kommunikations- und 
Kooperationsprozesse 

 
 
Jugendliche als 
Verbraucher in 
einer zunehmend 
digitalisierten Welt:  

 
 

 
 
 
 
Geld regiert die 
Welt?! - Jugendliche 

 
 
 
Philips Board 
IPads 
 
 
 
 
 
 
 
 
Philips Board 
IPads 



 

6.1 Prinzipien der digitalen 
Welt 
 
 
3.3 Kommunikation und 
Kooperation in der 
Gesellschaft 
 
 
 
 
4.2 Gestaltungsmittel 
 
 
 
 
 
2.1 Informationsrecherche 

und der richtige 
Umgang mit Geld 

 
 

Unternehmen – 
Sind deutsche 
Unternehmen sozial 
oder bloß 
profitorientiert  

 
 

Der Sozialstaat – 
Deutschland ein 
Sozialstaat der 
Gerechtigkeit und 
sozialen Sicherung 
für Familien? 

 
Die Europäische 
Union – Zukunfts-
perspektiven für 
Jugendliche 

 

 
 
 
 
Philips Board 
IPads 
 
 
 
 
 
 
Philips Board 
IPads 
 
 
 
 
Philips Board 
IPads 
 

9 2.4 Informationskritik 
5.2 Meinungsbildung 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.3 Rechtliche Grundlagen 
6.4 Bedeutung von 
Algorithmen 
 
 
 
 
 
 

Parteien und 
Wahlen: Stärken 
oder beschränken 
sie politische 
Mitwirkung? 
 
 
 
Soziale 
Marktwirtschaft: 
Welches 
Verhältnis von 
Staat und Markt 
ist für eine soziale 
und nachhaltige 
Wirtschaftsordnun
g anzustreben? 
 
 
Einkommen und 
soziale Sicherung: 

 
 
Philips Board 
IPads 
 
 
 
 
 
 
 
 
Philips Board 
IPads 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
5.4 Selbstregulierte 
Mediennutzung 
 
 
 
 
 
4.1 Medienproduktion und 
Präsentation 
5.3 Identitätsbildung 
5.4 Selbstregulierte 
Mediennutzung  
6.1 Prinzipien der digitalen 
Welt 

Sollte der 
Sozialstaat in 
Deutschland 
gerechter und 
zukunftssicherer 
gestaltet werden?  
 
 
Zukunft 
Arbeitswelt: 
konfliktreich und 
riskant oder 
kooperativ und 
chancenreich? 
 

 

Philips Board 
IPads 
 
 
 
 
 
 
 
 
Philips Board 
IPads 
 

10  
2.1 Informationsrecherche 
 
 
 
 
 
2.4 Informationskritik 
5.1 Medienanalyse 
5.2 Meinungsbildung 
 
 
 
 
 
4.3 Quellendokumentation 
5.2 Meinungsbildung 
5.4 Selbstregulierte 
Mediennutzung 
 
 
 
2.1 Informationsrecherche 
6.1 Prinzipien der digitalen 
Welt 

Die Europäische 
Union: „ in Vielfalt 
geeint“ oder 
dauerhaft in der 
Krise?  

 
Menschen in 
Bewegung: Sollte 
bei Migration und 
Integration 
politische 
umgesteuert 
werden? 

 
Friedens- und 
Sicherheitspolitik: 
Wie sollen 
internationale 
Konflikte gelöst 
werden? 
 
Die Welt als 
Markt: Sollte es 
mehr, weniger 
oder andere 
wirtschaftliche 
Globalisierung 
geben? 

 
Philips Board 
IPads 
 
 
 
 
 
 
Philips Board 
IPads 
 
 
 
 
 
Philips Board 
IPads 
 
 
 
 
 
 
Philips Board 
IPad 



 

 

8. Exkursionen und außerschulische Lernorte 

In der Sekundarstufe I wird seit dem Schuljahr 2018-19 eine Exkursion ins 
Velberter Rathaus (7. Klasse) angeboten. Dort liegt der Fokus vor allem auf 
der Ebene der Kommunalpolitik, die dort selbst erfahrbar gemacht werden soll. 
Im Unterricht werden dazu vorbereitend Themen und Anliegen der 
Schülerinnen und Schüler des siebten Jahrgangs des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums recherchiert und argumentativ formuliert, die daraufhin 
Politiker*innen und Angestellten der Stadtverwaltung vorgestellt werden. Sie 
geben Anlass zu Diskussionen der möglichen Umsetzbarkeit im politischen 
System der Stadt Velbert und ermöglichen einen reflektierten Umgang mit den 
Interessen der Stadtverwaltung sowie der Bürgerinnen und Bürger und den 
ansässigen Unternehmen. Die Wünsche reichen von mehr Rutschen in den 
Velberter Bädern über mehr Sicherheit vor Kriminalität bis hin zu 
Mitgestaltungsmöglichkeiten im kulturellen Bereich, wie zum Beispiel der 
Neuausrichtung des Schlüssel- und Beschlägemuseums, das einen Escape-Room 
erhalten soll. 
 
Ein Besuch im Düsseldorfer Landtag ist für den Jahrgang 8 oder 9 
vorgesehen. Die Lerngruppen setzen sich zuvor mit den Aufgaben und 
Verwaltungsstrukturen der nordrhein-westfälischen Landesregierung 
auseinander und erhalten im Anschluss die Möglichkeit sich zum Beispiel mit 
dem Tagesablauf eines Landtagsabgeordneten und dem Landtagsgebäude 
vertraut zu machen. Je nach Abgeordneter/ Abgeordnetem können auch 
spezifische Themen angesprochen und diskutiert werden. Nach Möglichkeit 
ergibt sich der Besuch einer Plenarsitzung. 
 
Alle angedachten Exkursionen lassen sich nur realisieren, sofern diese aus 
schulorganisatorischen Gründen möglich sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

9. Das Fach Wirtschaft-Politik im Kontext der 
Europaschule 

Im Kontext der Europaschule spielt das Fach Wirtschaft-Politik eine besondere 
Rolle. Einerseits werden Kontexte im Unterricht konkret als Thema behandelt, 
auf der anderen Seite werden Veranstaltungen im europäischen Kontext 
angeboten (z.T. jahrgangsübergreifend).  
Viele Inhaltsfelder des Fachs Wirtschaft-Politik haben europäische Bezüge. 
Diese werden hergestellt, sobald es der Unterrichtsgegenstand ermöglicht. 
Dabei wird ein besonderer Schwerpunkt auf die Bürgerrolle im europäischen 
Kontext gelegt. Wirtschaftliche und politische Zusammenhänge und 
Abhängigkeiten werden thematisiert und diskutiert. Die Inhaltsfelder 9 „Zukunft 
von Arbeit und Beruf in einer sich verändernden Industrie-, Dienstleistungs- und 
Informationsgesellschaft“, 10 „Ökologische Herausforderungen für Politik und 
Wirtschaft“ und 11 „Einkommen und soziale Sicherung zwischen 
Leistungsprinzip und sozialer Gerechtigkeit“ weisen starke Bezüge zu Europa 
auf und werden entsprechend unterrichtet.  
Im Unterricht beginnt dieser Prozess bereits in der fünften Klasse mit dem 
Inhaltsfeld 1 “Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung”. 
Dabei werden u.a. die Funktionen des Geldes sowie die Einführung und 
Bedeutung des Euro erarbeitet. Zudem wird im Unterrichtsvorhaben 5 die 
Bedeutung der Zusammenarbeit auf europäischer Ebene für den Umweltschutz 
thematisiert. 
In der Mittelstufe (ins. Klasse 9/10) wird im Kontext Europa und Europaschule 
das Inhaltsfeld 9 "Europa als wirtschaftliche und politische Union" behandelt.  
Diese vorangehend aufgeführten Themenbereiche werden explizit 
herausgestellt, jedoch findet sich das Thema Europa in vielen weiteren 
Themenbereichen der Sek I.  
Das Fach Wirtschaft-Politik bietet sich ebenfalls für Veranstaltungen im 
europäischen Kontext an. Neben möglichen Kooperationen mit anderen 
Schulen bietet das Fach die Gelegenheit Politik, auch auf europäischer Ebene, 
zu erfahren. Denkbar ist hier ein Austausch mit Gemeindevertreter*innen, die 
sich mit der Gestaltung Europas beschäftigen. Unter anderem wurden bereits 
Podiumsdiskussionen zum Thema “Europapolitik” veranstaltet, die in einem 
regelmäßigen Turnus für die Mittel- und Oberstufe der Schule organisiert 
werden soll. Hierbei haben die Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, ihre 
Fragen zur Europapolitik direkt an die Politiker der Parteien zu richten.   
Des Weiteren werden Veranstaltungen zum Thema Europa von der Europa-
Schul-Gruppe stetig weiterentwickelt und versucht in den Schulbetrieb zu 
integrieren. Ein besonderes Augenmerk stellt seit dem Schuljahr 2019-20 der 
Europatag dar. An diesem beschäftigen sich alle Jahrgänge mit einem 
ausgewählten Aspekt aus dem europäischen Kontext. Das Fach Wirtschaft-



 

Politik hat in diesem Sinne Themen, die nicht in dem regulären Lehrplan 
vorgegeben sind, für diesen Tag eingeplant, um auch in Jahrgängen, in denen 
kein expliziter Europabezug im Fach vorgesehen ist, eine kontinuierliche 
Auseinandersetzung mit den Chancen und Grenzen der europäischen Union 
zu ermöglichen. 
 
 
 
 
 

10. Der Beitrag des Fachs im Rahmen der 
Ganztagsschule 

Im Rahmen des Erziehungskonzeptes des Geschwister-Scholl-Gymnasiums 
wird den Schülerinnen und Schülern Material zum Thema Europäische Union 
in den Stunden der Nacharbeit zur Verfügung gestellt. Durch dieses wird eine 
Auseinandersetzung mit den Institutionen und den Zielen und Werten der EU 
ermöglicht. 
 
Inhaltlich überschneidet sich das AG-Angebot mit Themenbereichen des Fachs 
Wirtschaft-Politik zum Beispiel in der Fair-Trade-AG oder der GSG4Future-AG 
in Bezug auf gesellschaftliche und ökonomische Verantwortung von 
Konsumenten und Unternehmen. In der Schulgestaltungs-AG übernehmen die 
Schülerinnen und Schüler Verantwortung für ihr Umfeld im Nahraum, indem sie 
Verbesserungsvorschläge für das Miteinander in der Großgruppe erarbeiten. 
Sie entwickeln auf diese Weise ein Bewusstsein für die Wirkung ihres eigenen 
Handelns in einem sozialen Gefüge. 
 
Das Konzept der Lernzeiten und des Drehtürmodell-Projektes 
ermöglichen individuelle Auseinandersetzungen mit Themen aus dem Bereich 
des Fachs Wirtschaft-Politik, die von den Schülerinnen und Schülern in 
Absprache mit der Fachlehrerin bzw. dem Fachlehrer ausgewählt und 
intensiviert werden. 
 
 
 
 
 
 



 

11. Gender Mainstreaming 

Zielsetzung des Gender Mainstreamings im Fach Wirtschaft-Politik ist eine 
echte Gleichberechtigung zwischen Jungen und Mädchen innerhalb und 
außerhalb des Unterrichts. In Bezug auf der Geschlechtergleichstellung in der 
Gesellschaft bietet das Fach Wirtschaft-Politik einige Möglichkeiten, auf die 
Problematik hinzuweisen und diese zu diskutieren. Hierzu zählt u.a. eine 
Beseitigung von Benachteiligungen durch gezielte Förderung. 
Im Fach Wirtschaft-Politik sind u.a. 
 

• Erarbeitung und Reflexion weiblicher und männlicher Rollenbilder und -
klischees als Unterrichtsgegenstand (Inhaltsfeld 4: Identität und 
Lebensgestaltung) 

• Behandlung der Wahlgrundsätze, die Problematik der Benachteiligung 
bzw. Unterdrückung von Frauen (Inhaltsfeld 2: Sicherung und 
Weiterentwicklung der Demokratie) 

• Erarbeitung und kritische Reflexion politischer und wirtschaftlicher 
Aspekte in Bezug auf Gender, z.B. die Einführung sowie Vor- und 
Nachteile einer Frauenquote, Wandel der Arbeitswelt hin zu einer 
flexibleren, familien- und frauenfreundlicheren Arbeitswelt (Inhaltsfeld 7: 
Soziale Sicherung in Deutschland) 

• Geschlechterparitäten in Kursen und Gruppen  
Gegenstand des Gender Mainstreamings. 
 


